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40. Jahrgang. 


Fernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16. 


Die Bedrohung der Zuſammengehörigkeit des 
ſwieswig-holſteinſcen Landes durch die will⸗ 
kürliche Auslegung der däniſchen Thronfolge 
ordnung ſeitens Dänemarks führte bekanntlich 
im Jahre 1848 zum Ausbruch des ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Krieges gegen Dänemark, welchen 
der deutſche Bund unter Entſendung eines 
Bundes-Armeecorps aufnahm. Am 24. März find 
genau 50 Jahre ſeit dem Ausbruch der ſchleswig - 
bolſteinſden Erhebung verfloſſen, und fo iſt es 
gegenwärtig von großem Interefie, den Derlauf 
des von der ſchleswig - holfteinihen Bevölkerung 
mit tiefer Begeiſterung unternommenen helden- 
mütbigen Kampfes fih in großen Zügen zu ver- 
gegenwärtigen. Dieſem Zweck dient beiſtehende 
Karte, welche die Kriegsoperationen darflellen ſoll. 

an dem Kriege nahmen vom deutſchen Bunde 
preußiſche Truppen (aus Berlin, Potsdam, Witten 
berg, Torgau und Stettin) Theil, die bei Kavel⸗ 
berg zuſammengezogen und über Hamburg nach 
den Herzogthümern in Marſch geſetzt wurden. 
Bundestruppen aus Hannover wurden über Har · 
burg, Altona und Itzehoe nach Rendsburg dirigirt. 
wo dieſelben am 5. April eintrafen. c 

am 24. Mär; jedoch hatten die Schleswig-Hol 
fteiner bereits von Kiel, wo die provſſoriſche Re- 
gierung errichtet war, per Bahn über Neumünſter 
kommend, Rendsburg beſetzt. das ohne Wider 
ſtand von den däniſchen Truppen verlaſſen wurde. 
Deulſche und Schleswig-Volſteiner traten in die 
im Werden begriffene ſchleswig-holſteinſche Armee 
ein, die ihrerſeits alsbald den Vormarſch gegen 
Norden zur Beſetzung Schleswigs antrat. 

am 29. März war nach einer ſchnellen Mobil- 
machung die däniſche Armee mit ihrer Dorhut 
von Kolding aus vorgegangen, däniſche Kriegs- 
ſchiffe kreuzten vor Apenrade, der Flensburger 
Zöhrde und im Alſenſund. In der Karte ſind 
nun die ſämmtlichen Bewegungen der deutſchen 
und ſchleswig-holſteinſchen Truppen, nicht aver 
die der Dänen eingetragen, um die Ueberſichtlich⸗ 
heit nicht zu beeinträchtigen; zudem ergeben ſich 
die däniſchen Bewegungen in ihren großen Zügen 
von felbft aus den Bewegungen ber Riefjeitigen 


* Ip a Norden vorgerüdte fchlesmig-hol- 
ſteinſche Armee gerieth mit ihrer Vorhut fehr 
bald nördlich von Flensburg dei Bau in ein 
ernſteres Gefecht mit den mit Uebermacht vor- 
drir genden Ddären, die bier am 9. April die 


Deutſchland. | 


* 23. März. Der Bundesrath hat be- 
nn Anlaß des bevorftehenden 70. Ge⸗ 
burtstages und 25jährigen Regierungs-Jubiläums 
des Königs Albert von Sachſen eine beſondere 
Abordnung zu Beglückwünſchung des Monarchen 
zu entſenden. Derjelben dürften der Staats- 
ſecretär Graf Poſadowsky- Wehner, der baieriſche 
Gesandte Graf Lerchenfeld-Köfering und der Der- 
treter der Thüringer Staaten im Bundesrathe, 
Geh. Rath Dr. v. Feerwart (aus Weimar) ange- 


ren. x N 
r [Bismarcks hr: Militärjubiläum.] 
Am 25. Mär; find es 60 Jahre, daß Jürſt Bis- 
marck in die Armee, und zwar in das Garde- 
Jäger-Bataillon eintrat, um ſeiner Wehrpflicht 
als Einjährig - Freiwilliger zu genügen. General 
v. Boguslawski widmet dem Altreichskanzler im 
„Militär-Wocenblatt” einen Artikel, in dem es 
eißt: 5 
. SE iſt, während er die ſtaatsmänniſche Lauf- 
bahn einſchlug, doch Soldat. Wehrmann geblieben. 
Schon ſeine kriegeriſche, hünenhafte Geſtalt ſtellt dies 
jedermann vor Augen. Stets wird er in der Grinne- 
rung der Deutſchen fo fortleben, wie er bei Sedan dem 
gefangenen Kaiſer entgegentrat, in der Zelduniform 
der ſchweren Küraßreiter. Viele Diplomaten haben 
ihre Monarcher ins Feld begleitet, aber heiner aufer 
Bismarck ift mit ins Feuer geritten, ift dem König⸗ 
Feldherrn in den Schlachten zur Seite geblieben. Wer 
wollte es tadeln, wenn der Staatsmann ſich von den 
Kämpfen fernhält? Aber in Bismarck lebte das Ge- 
fühl des preußiſchen Ofſiſiers. So hat er 1866 die 
Feuertaufe wie jeder andere Soldat empfangen. Er iſt 
nicht aufgeſtiegen zu dieſem Range aus Rückſicht auf 
Geburt und Etikette, ſondern jeder deutſche Soldat 
kann voll anerkennen, daß Fürſt Bismarck ſeinen 
militäriſchen Rang durch feine Verdienſte um die Armee 
erworben hat, 
Seine militäriſche Laufbahn wird durch folgende 
näher bezeichnet: ge 
3. 1838 als Ginjährig-Freimilliger in das Garbe- 
Jägerbataillon eingetreten, 
7 10. 1838 zur 2. Jägerabtheilung verſeht, 
> 8 1839 zur Rejerve entlaſſen, 
9 um Seconplieutenant 
"fanterie ernannt, 
14. 4 — von der Infanterie zur Cavallerie verjeht, 
: zur Cavallerie des 1. Bataillons 26. Cand- 
wehrregiments, 
„1852 zum 7. ſchweren Landwehr -Reiterregiment 


verſetzt, 
. 11. 1854 remierlieutenant befördert, 


. 1859 der Charakter als Rittmeifter, 
s Maj 
9. 1866 unter 4 Bd . 
zum ef des 7. . 
Er rs 2 e 
zum Chef des 1. Magdeburgi 5 
ge ee en 
suite des agdeburgiſchen K = 
regiments Nr. 7 geftellt, 5 üraffier 
18. 1. 1871 sum Generallieutenant befördert, 3 
22. 3. 1876 zum General der Cavallerie befördert, 
16. & 1888 in Folge veränderter Landwehreintheilung 
das Verhältniß als Chef des Landwehr 
regiments Nr. 26 gelöft und fortan A la 


der Lanbmwehr- 
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suite des 
zu führen, 

20. 3. 1890 zum Generaloberſten der Cavallerie mit 
dem Range eines General-Jeldmarſchalls 
befördert, 

26. 1. 189% unter Belaſſung à la suite des 2. Garde- 
Landmwehrregiments zum Chef des Küraſſier⸗ 
regiments v. Seidlitz (Magdeburgiſchen) 
Nr. 7 ernannt. 

»Der durchgefallene Rechtscandidatl, welcher 
den Vorſitzenden der Prüfungscommiſſion, Genats- 
präſidenten Dr. Coing, zum Duell herausgefordert 
hat, iſt ein Herr v. Flemming. der Kerr richtet 
an ein hieſiges Blatt eine Zuſchrift, in welcher er 
den Verſuch macht, fein Benehmen zu rechtfertigen. 
Die Sache wird natürlich das Gericht beſchäftigen. 

ueber den Verkehr mit Butter, Margarine, 

Käſe, Schmal] und allen ähnlichen Nahrungs- 

mitteln iſt den Polizeivehörden neuerdings eine 

Regierungsverfügung zur Kenntniß gebracht 

worden, wonach wiederum eine Verſchärfung der 

Controle aller vom Auslande eingeführten der- 

artigen Nahrungsmittel beſtimmt worden iſt. Es 

ift angeordnet worden, daß die in Betracht 
kommenden 3ollftellen den Polizeibehörden der 

Beſtimmungsorte der von ihnen abgefertigten, 

muthmaßlich zu Handelszwechen beftimmten 

Butter-, Käſe- und Margarineſendungen recht- 

zeitig Nachricht geben, damit die erforderliche 

Controle von den Polizeibehörden unverzüglich 

bewirkt werden kann. Die Polizeibehörden follen 

dann auf Grund ſolcher Benachrichtigungen den 

Eingang der Sendung feſtſtellen und aus dieſer 

alsbald Waarenproben zur Unterſuchung ent- 

nehmen. — Das wird eine Kette neuer, arger 

Beläftigungen für die Handeltreidenden ergeben. 

l[segen die Zwangsinnung!] und für die 
freie Innung hat ſich (wie ſchon kurz tele- 
graphiſch gemeldet) auch der Bund deutſcher 

Barbier-, Sriſeur-undperrückenmacher-Innungen 


2. Garde-CTandwehrregiments 


ausgeſprochen. Am 21. d. M. trat eine vom 
Dorſtande des Verbandes „Bund deutſcher 
Barbier, Friſeur- und perrückenmacher⸗ 


Innungen“ einberufene Derſammlung zuſammen, 
an welcher ſowohl die Mitglieder des Bundes- 
vorſtandes wie auch ſämmtliche Bezirks vorſitzende 
des vorbezeichneten Verbandes Theil genommen 
haben. Nach reiflicher Durchberathung des Ge- 
ſetzes über die Neuorganiſation des Handwerks 
gelangte die Berfammlung zu der einſtimmigen 
Annahme eines ſich gegen die Zwangsinnung 
ausſprechenden Beſchluſſes und gab die Ueber- 
zeugung kund, daß die freie Innung ſich für die 
en in dem Barbierberuf am beften empfehlen 
werde. 5 

* [Eine geſchichtliche Erinnerung an die 
Berliner Märztage] befindet ſich auch noch in 
Hamburg. Man ſchreibt der „Doſſ. 3tg. von 
dort: Als der Prinz von Preußen, ſpätere 
Kaiſer Wilhelm I., in Folge der Ereigniſſe ſich 
aus Berlin zurückziehen mußte, wurde die Neiſe 
nach England von Spandau aus angetreten. Am 
24. Mär; kam alsdann der Prinz in Hamburg 
an und fand zunächſt Unterkunft bei dem dama⸗ 


Donnerstag, 24. 


März. 


ligen preußiſchen Generalconſul Herrn O' Swald, 
feiner Zeit Tyeilhaber der noch heute einen Welt 
ruf genießenden Firma Wm. O' Swald u. Co. 
Das Geſchäftshaus befand ſich zu jener Zeit am 
Hopfenmarkt Nr. 2, und im Hausflur tiefes 
Hauſes über der durchgangsthür ſtehen auf einer 
kleinen breiten Porzellantafel folgende Worte zu 
leſen: „Zur Erinnerung an den 24, März 1848,” 
Don dort aus begab ſich der Prinz zu Waſſer 
nach einem der Sommerſitze der reichen Han- 
burger Kaufherren, die, in Dockenhuden bei 
Blankeneſe am Elbufer gelegen, wegen ihrer 
ausgedehnten prachtvollen Parkanlagen wie nicht 
minder durch den Reiz ihrer Lage eine Sehens- 
würdigkeit bilden. In Ddockenhuden verweilte 
der Prim noch einige Tage und fuhr alsdann 
direct auf einem Schiffe nach England. 

* TBlindenlehrercongref.] die Verhandlungen 
des IX. allgemeinen Blindenlehrercongreſſes, deſſen 
Abhaltung in Berlin und Steglitz in der letzten 
Woche des Juli d. J. der Kaiſer durch Bewilligung 
der erforderlichen Mittel ermöglicht hat, werden 
im Reichstagspalaſte am Königsplatz ſtattfinden, 
wo dann wahrſcheinlich auch der „Derein zur 
Förderung der Blindenbildung“ feine General- 
verſammlung anberaumen und das bei der Kgl. 
Blindenanftalt zu Steglitz eingerichtete „Muſeum 
für Blindenuntericht“ feine Schätze ausſtellen wird. 
Ein Tag der Congreßwoche ift für den gemein- 
ſamen Beſuch der Kgl. Blindenanſtalt in Steglitz 
und der mit ihr verbundenen Keimſtätten des 
„Vereins zur Beförderung der wirthſchaftlichen 
Selbſtändigkeit der Blinden“ angeſetzt. 

* In Elberfeld hat der nationalliberale Berein 
beſchloſſen, für die freiſinnige Candidatur Guſtav 
Evertsbuſch, welche durch Verhandlungen zwiſchen 
Freiconſervativen, Nationalliberalen, Freiſinnigen 
und Centrums anhängern vorbereitet worden iſt, 
als an der ausſichtsvollſten feſtzuhalten, auch in 
dem Falle, wo die Freiconſervativen Barmens 
bei der Weigerung, ihre Zuſtimmung zu ertheilen, 
beharren ſollten. Die Chriſtlich-Socialen und die 
Antifemiten halten an der Candidatur Heifter- 
mann feſt. Der bisherige Inhaber des Mandats 
iſt der Socialdemokrat Harm. Inzwiſchen hat 
Kerr v. Egion, wie er der „Barmer Zeitung“ 
in einem aus Elberfeld datirten Schreiben mit- 
theilt, es für angezeigt erachtet, ſich um die 
Stimmen des Wahlkreiſes Barmen-Elberfeld zu 
„bewerben“ und die „deutſche Volkspartei“ hat 
am 20. d. einitimmig beſchloſſen, die Candidatur 
des „edlen Menſchen und Bolksfreundes von 
Egidy“ zu unterſtützen. die „Barmer Zeitung“ 
bemerkt dazu: „Wir nehmen die Sache nicht 
weiter tragiſch. Sollte Herr v. Egidn auf die 
Stimmenzahl der Anhänger der deutſchen Volks- 

artei in Elberfeld ſeine Rechnung gemacht haben, 
o thäte er beſſer, ſchleunigſt zu verzichten und 
ſich Zeit und Mühe für eine nutzloſe Sache zu 
erſparen.“ 


Zeitung 


8 und | ; 
für Danzig ſowie die nordöftlichen Provinzen. wer wur: am M. an ze. 
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Morgen-Rusgabe. 


1898. 


kleine ſchleswig⸗-holſteinſche Armee zum Küchug 
zwangen. Letztere ging bis über die Eider 
zurück, und ließ nur Ddetachementis bei Huſum. 
Sorgbrück und zwiſchen Wittenſee und Eckern⸗ 
förde, bei Altenhof, ſtehen. Am 18. wurden 
dieſe gleichzeitig von däniſchen Trupps in Kleine 
Gefechte verwickelt; die däniſche Hauptarmee ſtand 
bei Schleswig am Danewerk. 

Nachdem General v. Wrangel zum Ober- 
befehlshaber der deutſchen Truppen ernannt 
war, rückte er am 23. April mit der geſammten 
Armee (23000 Mann mit 44 Geſchützen) vor 
und griff die Dänen an. Dieje wurden an dem 
genannten Tage aus ihrer Stellung bei Schleswig 
geworfen, und am 24. April bei Oeverſee, 
nördlich von Schleswig, nochmals geſchlagen. Sie 
gingen über Flensburg nach Alfen zurück, Wrangel 
folgte nach Norden und entſandte eine Diviſion 
Bundestruppen gegen Alſen, ſetzte ſelbſt abe 
feinen Marſch nach Norden fort. Am 2. Mal 
überſchritt er die däniſche Grenze an der Königsau 
und beſetzte am 3. Mai Fredericia. 

In Zolge veränderter politiſcher Umſtände 
räumte Wrangel jedoch am 25. Mai den bis da⸗ 
hin beſetzt gehaltenen ſüdöſtlichen Theil Jütlands 
und ging bis binter Flensburg zurück. Die Alſen 
gegenüber ſtehende Bundesdiviſion wurde am 
28. Mai von den Dänen zurückgedrängt; am 
2. Juni nahmen von Alfen nach dem Zeſtlande 
übergeſetzte däniſche Truppen Lügunkloſter und 
Apenrade wieder in Beſitz, und am 21. Jun 
ftand die däniſche Armee 17 000 Mann ftark 
nördlich von Flensburg. Wrangel, der am 
5. Juni den Dänen bei Düppel ein ſiegreiches 
Gefecht geliefert hatte, brach am 28. Juni zum 
Angriff auf, dem die Dänen jedoch auswichen; e 
marſchirte, ohne Widerſtand zu finden, bis zu 
lünländiſchen Grenze, wo er am 29. Juni eintrafı 
An dieſem Tage fand ein Gefecht der ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Truppen gegen die Dänen bei Kaders 
leben ftatt, 

Der am 26. Kuguſt geſchloſſene ſieben Monate 
dauernde Waffenſtillſtand machte dem Kriege fün 
jenes Jahr ein Ende. Er ſetzte die Räumun 
Schieswig-Kolſteins feſt, es durften nur 2008 
Mann deutſcher Truppen in Altona ſtehen, 
2000 Mann däniſcher Truppen auf Alſen; die 
ſchleswig-holſteinſche Armee durfte im Lande 
bleiben. Damit war der erſte Act des ſchles wig⸗ 
holſteinſchen Ningens geſchloſſen. 


Coloniales. 


* [Ein glänzender deutſcher Erfolg] iſt zu 
verzeichnen, der Congo iſt mit Kamerun ver- 
bunden. Der „Wei.-3tg.” ſchreibt man hierüber 
aus Brüſſel: Im Auguſt 1897 iſt der Chef der 
Station Yaunde am Zluſſe Niong, Hauptmann 
v. Carnap, der das Hinterland der Colonien bis 
zur franzöſiſchen Grenze erforſchen wollte, aus 
Yaunde abmarſchirt, erreichte Mitte Dezember die 
Sanga und traf am 25. Dezember in der am 
linken Ufer belegenen, auf deutfhem Boden bef 
dem Dorſe Zimu errichteten Factorei der belgi⸗ 
ſchen Handelsgeſellſchaft des Obercongo ein. Don 
hier aus marſchirte Carnap durch die untere 
Sanga und den Congoſtaat nach dem Stanley⸗ 
poole, wo er von den Beyörden des Congoſtaates 
freundlichſt empfangen wurde, fuhr mit der 
Congoeiſenbahn nach Matadi, dampfte nach Boma 
und wird Ende April oder Anfang Mai in 
Europa eintreffen. Zum erſten Male iſt Kamerun 
mit dem Congo durch eine fortdauernde Marſch⸗ 
route verbunden. die früheren Derſuche, das 
Hinterland Kameruns zu erforſchen, hatten keinen 
ernſten Erfolg aufzuweiſen, wie die Derſuche von 
Tappenbeck (1887), von Morgen (1890) und 
kürzlich von Braucitſch und Wendorff. Carnap 
hat das Werk vollbracht und wird Aufſchlüſſe 
liefern über das obere Becken des Niong, über 
die das Becken des Atlantiihen Meeres und des 
Congo trennende Waſſerſcheide und über die 
rechtsſeitigen Zuflüſſe der Sanga, den Djab und 
den Goko. Da das am 4. Februar 1894 in 
Berlin abgeſchloſſene deutſch- franzöflihe Ab- 
kommen dem deutſchen Reiche eine Ausdehnung 
des Gebietes nach Südoſten zu und den Zutritt 
zu dem Becken des ſchiffbaren Obercongo ſichert. 
fo erwartet der „Mauv. géogr.“, daß eine deutſche 
Station nahe bei dem Zuſammenfluſſe der Sanga 
und des Goho errichtet und ein deutſches Wacht- 
ſciff auf den Wäſſern des Obercongo erſcheinen 
wird. Hauptmann Carnap, der ſchon ſeit 1885 
bedeutende afrikaniſche Forſchungen ausgeführt 
hat, hat ſich damit ein neues Ber dienſt erworben, 

Bemerkt ſei, daß die Congoeiſenbahn Ende 
Februar ihr Endziel Dolo am Stanleypoole er- 
reicht hat; die Bahn hat 388,5 Kilom. Länge. 


* [Das Leben in Kigotſchau.] In Kiaotſchau 
ſcheint es für die dortige Beſaßung nicht allzu 
gemütolich zu fein. dies geht auch hervor aus einem 
Aufruf, welchen ein Kiaotſchau-Comité in Berlin 
verſendet, um im Einvernehmen mit dem Befehls- 
haber der dortigen deutſchen Streitkräfte für die 
dort befindlichen 4000 Mann eine Bibliothen und 
zu deren Unterbringung einen gemüthlichen Leje- 
raum zu ſtiften. Der Auftrag für die Beſatzung. 
ſo heißt es in dem Circular, ſei bedeutſam, aber 
auch ſchwer entſagungsvoll und entbehrungsreich. 
„Durch viele Taujende von Meilen von der Kei⸗ 
math getrennt, in einem Lande ſtationirt, deſſen 
Sprache fie nicht kennen und nicht lernen können, 
unter einem Volke, deſſen Anſchauungen, Lebens- 
weiſe und Ordnung ihnen völlig fremd find, 


das Centrum an, welches die traditionelle Politik, die 


ess ver n en, was ſelbſt 
wer den fie manch miſlen muff A ald 


die kleinſte deutſche Garniſon bietet. 
der Baracke und der Cantine würden ſie bei 
aller Fürſorge der Vorgeſetzten und der Marine- 
behörden in Kiaotſchau, bis diefes ſich entwickelt 
dat, nichts finden, was ihnen dienlich iſt, ſich u 
erholen, zu jerſtreuen und geiftig zu erfrischen. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Die zweite Ceſung des Flottengeſetzes. 
Reichstag - 
„„Berlin, 23. Mär} 

Im Reichstag ftand heute die zweite Leſung des 
Zlottengeſetzes auf der Tagesordnung. Das Haus 
war in allen feinen Theilen gut bejeht. Die 
Tribünen überfüllt. Handelte es ſich doch um ein 
zeſetzgeberiſches Wern von gewaltiger Tragweite. 
Dieſer Umftand verlieh den Der handlungen eine 
gewiſſe Jeierlichkeit. doch herrſchte bei weitem 
nicht ſolche Spannung, wie bei ähnlichen Anläſſen, 
weil die Debatte, wie ein Redner ſich aus drückte, 
lediglich ein Epilog bildete zu der bereits ge- 
troffenen Entſcheidung. die Annahme des 
Geſetzes iſt abſolut geſichert. 

Das Referat des Centrumsabgeordneten Lieber 
nahm circa anderthalb Stunden in Anſpruch, 
wodurch die Geduld des Auditoriums auf eine 
harte Probe geſtellt wurde; nur die Herren am 
Bundesrathstiſche, der Reichskanzler Fürft Hohen- 
lohe und die Staatsſecretäre Graf Poſadowsky, 
Schr. v. Thielmann und Tirpitz ſowie mehrere 
hohe Marineoifiziere lauſchten aufmerkſam. dem 
Centrum, als der ausſchlaggebenden Partei, fiel 
der Löwenantheil an der Discuffion ju; nicht 
weniger als drei Redner ſchickte es ins Feld. Die 
Ausführungen des Abg. Irhrn. o. Hertling 
ftellten eine ganz bedeutſame Leiſtung dar. Den 
Anfang machte 

Abg. Graf Hompeſch (Centr.) mit der Derleſung der 
Erklärung, daß die Vorlage durch die Beſchlüſſe der 
&ommiifion bezüglich der Organiſation, Bindung und 
deckung ſowie durch die Erklärungen der Regierung 
eine ſolche Geſtaltung erfahren habe, daß die Mehrheit 
feiner Freunde zuflimmen könne. Die Minderheit der 
Sraction werde gegen das Geſetz ſtimmen, weil fie an 
ihren urſprünglichen Bedenken feithalte, 

Abg. v. Levegom (conſ.) tritt namens der Con- 
ſervativen für das Seſetz ein unter Verwahrung da- 
gegen, daß in der Zuſage einer Nichtbelaſtung des 
Maſſenverbrauchs (8 8) ein Präjudiz erblickt werden 
dürfe. 

Abg. Ehönlank (Soc.) bekämpft das Geſeg. Das- 
selbe ſei nicht der Abſchluß, ſondern der Anfang; das 
diche Ende werde nachkommen. Redner greift heftig 


einſt auch Windthorſt verireten habe, desavouire. 


handelt, Schon Stoſch wollte 14 Einienſchiffe, hier find 
es 16. Und darum Räuber und Mörder! Schon unter 
Stoſch herrichte Mebereinftimmung darüber, daß der 
befte Küſtenſchutz der durch eine Offenſioflotte ſei. Ich 
ſtehe noch heute auf demſelben Standpunkte, wie 
vor 10 Jahren, daß ich die Landungen allerdings 
nicht fürchte; die Küſten und Städte find aber gegen 
Blockaden heute viel weniger geſichert als früher, die 
heutigen Geſchütze reichen jehn Kilometer und weiter. 
Unſer Handel bedarf des erhöhten Schutzes, aber wenn 
wir Hunderte von Millionen bewilligen, fo ſetzen wir 
dabei allerdings auch voraus, daß unſere Regierung 
wirthſchaftlich eine Politik einſchlägt, welche unſeren 
Handel überhaupt möglich macht. Redner tritt 
weiter den Derfaſſungsbedenken entgegen. 
Es handle ſich bei der Bindung, die hier in Rede 
ſtehe, lediglich um die Frage der Zweckmäßigkeit. 
Gerade bei dem großen Schiffbau müſſe die Dermal- 
tung auf eine Reihe von Jahren disponiren können. 
Was die Deckungsfrage betreffe, fo glaube er den 
Zahlen des Reichskanzlers durchaus und ſei überzeugt, 
man werde die Vorlage durchführen können, ohne 
eine neue Belaſtung des Volkes. Wir werden dieſe 
Vorlage annehmen, weil wir ſie für nothwendig halten 
für den Oſſenſivfall, für den Aüftenfoll, und weil wir 
glauben, daß ſie den friedlichen Wettbewerb und den 
Austaufh der Nationen fördern wird. (Lebhafter 
Beifall.) 

Abg. Fürſt Nadziwin (Pole) erklärt, feine Fraction 
würde das Geſetz ablehnen und jciebe die Verant- 


wortung hierfür derjenigen Regierung ju, welche noch 


zunächſt durch den Mund des Miniſters o. Miquel im 


Abgeorbnetenhaufe den Polen den Krieg erklärt habe. 


Staats ſecretär Graf Poſadowo ku proteſtirt, daß die 
Regierung einen politiſchen Kampf gegen die Polen 
führe, fie wolle lediglich die deutſchen Elemente in den 
polniſchen Landestheilen erhalten und ſtärken. 

Nachdem dann noch die Centrumsabgeordneten 
Goetz v. Dlenhuſen und Schädler (letzterer im 


namen der Minorität des Centrums) gegen das 


Geſetz geſprochen halten, wurde die Debatte auf 


Dormittags anberaumt, um, wenn möglich, die 
zweite Cejung zu erledigen. 2 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 23. März. 

Dem Abgeordnetenhauſe iſt heute eine Eiſen⸗ 
bahnvorlage zugegangen, welche zur Herſtellung 
von Gecundärbahnen circa 74 Millionen ver- 
langt, darunter zum Bau einer Eiſenbahn von 
Angerburg nach Biſchdorf 6030000 Mk, von 
Broddydamm nach Di. Enlau 2 967 000 Mk.. 
von Schöneck nach Czerwinsk 4565000 Mk., von 
Schlochau nach Reinfeldt l. Pomm. 3 565000 Mk., 
von Falkenburg i. Pomm nach Gramenz 
5 100 000 MR., und von Bublitz nach Pollnow 
1660 000 Mk.; ferner verlangt die Dorlage 
zur Förderung des Baues von Kleinbahnen 


— 


Kreßmann, Zimmermeiſter Herjog und Commer- 
yienrath Stoddart bei einer Vorabſtimmung die 
meiſten Stimmen erhalten. 


* [Der fiädtiſche Bau-Etat für 1898/99] in 
nunmehr ebenfalls der Giadtverordneten-Der- 
ſammlung zur Berathung und Zeſtſetzung zu- 
rn Er ſchließt ab im Ordinarium mit 
12813 Mn. Ausgabe (gegen 378 021 im Dor⸗- 
jahr) und 39 708 Mk. in Einnahme (gegen 41976 
im Dorjahr). Das Extraordinarium enthält in 
Einnahme und Ausgabe 130000 Mk. für Auf- 
und Umbau des Schulgebäudes in der Böttdher- 
gaſſe (30 000 Mk.) und 1. Rate für einen Schul- 
neubau in Langfuhr (100 000 Mk.), welche 
Summen dem Kapitalfonds der Stadt entnommen 
und ſpäter ratenweiſe wieder erftattet werden. 
Jür größere Bauausführungen enthält der Etat 
u. a. folgende Anſätze: 8000 Ma. für ein maſſives 
Treppenhaus an der Schule in der Sperlingsgaſſe, 
7400 Mk. für einen Anbau bei der Schule in Altſchott- 
land, 17340 Mk. für Anlagen neuer Bedürfniß⸗ 
anſtalten, 20 000 Mk. für die Bohlmerks- 
Erneuerung am brauſenden Waſſer und an der 


für Weichſelfähren, 50 000 Mk. (im Vorjahre 
46 000 MR.) für Neu- und Umpflaſterung in der 
inneren Stadt, 25000 Mk. (im Vorfahre 
15 000 Mu.) für Pflafterungen in den Vorſtädten, 
15 000 Mk. (wie im Vorjahre) zur Trottoirlegung, 
4000 Mk. (im Vorjahre 2050 MR.) zur Unter- 
haltung des Trottoirs, ferner 4000 Mh. für die 
Herftellung von Plänen der Borftädte, An Neu- 
pflaſterungen in der Stadt find in Ausſicht ge- 
nommen: Regulirurg der Salvator gaſſe 1800 Mk., 
der Großen Bafje 3000 Mk., des Kohlenmarktes 
19 000 Nu., Pflasterung der Kopfengaſſe wiſchen 
Milchkannen- und Münchengaſſe in Reihenfteinen 
5000 Mk., hierzu für Unterhaltung des Straßen- 


pflaſters 21 200 Mk. An Neupflaſterungen in den 


Borftädten ſind in Ausfiht genommen: Regu- 
lirung und Pflaſterung des Kemnader Weges in 
St. Albrecht in Rundſteinen 4500 Mk., Pflaſte- 
rung der Kl. Molde in Schidlitz in Rundſteinen 
4500 Mk., Pflaſterung der Schulſtraße in Schidlitz 
in Rundfteinen 3500 Mk., Pflafterung eines 


f Theiles des Heiligenbrunner Communicationsweges 
morgen vertagt. Die Sitzung iſt ſchon auf 11 Uhr | 7 9e 


4800 Mark; hierzu für Unterhaltung des Straßen- 
plafters 7700 MR. Trottoir -Neuverlegungen 
find in Ausſicht genommen; Weſtſeite der Woll⸗ 
webergaſſe von der Langgaſſe bis zum Zeughauſe 
auf rund 100 Meter Länge 2500 Mk., Gr. Berg- 
gaſſe öſtliche und ſüdliche Seite auf 130 Meter 


Länge 2600 Mh., Alinkertrottoir in Schidlitz von 


dem Krummen Ellenbogen und in Schlapke auf 
420 Meter Länge 3150 Mu, Trottoirverlegung 
auf beſonderen Antrag 6750 Mk. 

„ Naturforſchende Geſellſchaft.] In der 
geſtrigen Sitzung legte der Director des Provinzial - 
Muſeums Herr Prof. Dr. Conwentz die im Er- 
ſcheinen begriffenen „Vorgeſchichtlichen Wandtafeln 
für Weſtpreußen“ vor. Es ſind ſechs Blatt in 
farbigem Lichtdruck, welche, im hieſigen Provinzial 
Muſeum entworfen, vom wiſſenſchaftlichen wie 
aſthetiſchen Standpunkte allgemeinſte Beachtung 
beanfpruden, — Herr Stadtrath Helm trug jo- 
dann jeine neueren chemiſchen Unterſuchungen 
über vorgeſchichtliche Bronzen vor. 

* [Dftfeebad MWeiterplatte.] Die Direction der 


Kämpe, 7000 Mk. für einen eiſernen Fährprahm | 


der Kammer wieder eröffnet und nunmehr 
wurden die Gahungen der Haftpflicht 
verſicherungsanſtalt mit einigen unerheblichen 
Aenderungen einſtimmig angenommen. 


Die pommerſche Landwirthſchaſtskammer hal bean- 
tragt, den Umzugstermin für ländliches Geſinde auf 
den 2. Januar zu verlegen. Der Referent Herr Guler- 
Grünfelde wies darauf hin, daß für verheirathetes 
Geſinde in unſerer Provin nicht weniger als 8 ver- 
ſchiedene Umzugstermine beſtehen. Er erörterte dann 
eingehend und geſtützt auf das ihm von den Vereinen 
übermittelte Material die Gründe für und gegen den 
Antrag der pommerſchen Kammer und empfahl 
für verheirathetes Geſinde zwei Termine am 11. No- 
vember und am 1. April zuzulaſſen, die übrigen Ter- 
mine aber eingehen zu laſien. Für unverheirathetes 
Geſinde beftehen heute zwei Termine: 11. November 
und 2. Januar. Es haben ſich 27 Vereine für den 
11. November, 38 Vereine für den 2. Januar ausge- 
ſprochen. Es würde ſich empfehlen, als Umzugstermin 
den 2. Januar allgemein einzuführen. Denſelben Vor- 
ſchlag machte auch für unverheirathetes Geſinde der 
Eorreferent Herr Günther Emilienthal, für ver. 
heirathetes Geſinde hält er dagegen den 1. April 
als Umzugstermin für paſſend. Hervorragende Mißſtände 
hätten fi übrigens aus den verſchiedenen Umjugster- 
minen bisher noch nicht ergeben, deshalb ſei es nicht 
angezeigt, an den Perhälinſſſen, die ſich gewohnheits- 
gemäß gebildet hätten, genderungen vorzunehmen. 
Nach längerer Debatte beſchloß die Kammer, den Um- 
zugstermin am 16. Oktober, ſoweit er noch in 
einzelnen Gegenden beſteht, eingehen zu 7 und 
im übrigen über den Antrag der pommerſchen Kammer 
zur Tagesordnung überzugehen. 

Dann referirte Herr Oberamtmann Krech-Althauſen 
über die Einrichtungen, die der landwirthſchaftliche 
Derein Culm zur Feſtſtellung der Getreidepreiſe ge- 
troffen hat. Dort hat jedes Mitglied ein Büchelchen 
mit vorgedruckten Poſtkarten erhalten. Sobald ein 
Verkauf abgeſchloſſen iſt, wird der Kaufpreis in das 
betreffende Schema der Poſtkarte eingetragen und dieſe 
felbit einem ehemaligen Landwirthe, der als Rentner im 
Kreiſe lebt, zugeſtelll. Dieſer depeſchirt nun die Preiſe 
jmeimal wöchentlich, und wenn es er orderlich erſcheint, 
auch täglich an die Centralnotirungsſtelle der Land- 
wirihſchaftskammern in Berlin. Wenn auch an 
anderen Stellen in derſelben Weiſe verfahren würde, 
ſo würde der Centralnotirungsſtelle eine große Summe 
von einzelnen Notirungen jugehen, und der wirklich 
gezahlte Preis würde mehr zur Geltung kommen. Es 
gehöre allerdings eine gewiſſe Zähigkeit und Mühe 
dazu, um dieſes Verfahren durchzuſetzen⸗ aber es würde 
ſich auch verlohnen. Er könne ſeinen e e 
nur empfehlen, das Beiſpiel des Culmer Vereins 
überall nachzumachen. Der Vorſitzende dankte Herrn 
Krech für die gegebene Anregung und bemerkte, die 
Frage der Preisfeſiſetzung werde die Kammer wohl 
noch öfter beſchäftigen. 

Don mehreren Mitgliedern war ſerner eine 
Interpellation an den Dorftand gerichtet worden, in 
welcher berfelbe um Auskunft darüber gefragt wurde. 
ob die Meldung der Jeitungen richtig jei, daß ein 
Vertreter der mweftpreuhiihen Land wirthſczaft im 
Bezirks-Gifenbahnrathe gegen die Wiedereinführung 
der Gtaffeltarife geftimmt habe, Wenn dieſe Nachricht 
dann beantragen die Interpellanten, die 
daß ſie auf dem 
err General- 


Prinz Heinrich ſei nicht von Sieg iu Sieg, ſondern 
8 von Havarie zu Havarie geeilt; ſchon im Nord- 
4 Dftiee-Nanal habe ſich der Kreuzer „, Deutſchland“ 
* wiederholtes Gelächter unterbrochen) 
® Abg. Frhr. v. Kertling (Centr.) weiſt die Beſchuldi 


8 Millionen. 
> Geſellſchaft „Weichſel“ hat ſoeben ein geſchmackvoll 
Das Haus beendete heute noch nicht die Be= ausgeſtattetes Proſpectbüchlein über das Seebad 
rathung des Eiſenbahnetats; m das mit zahlreichen 
Berlin, 23. März. Nach einer Meldung des 


der Verſamm⸗ 


. 


gungen gegen das Centrum jurück, deſſen Führer 
Windthorſt ſtets bedacht geweſen ſei, die Partei nicht 
auf ftarre Formen feſtzulegen, ſondern den Bedürf⸗ 
niffen der Gegenwart anzupaſſen. Im Cultur - 
kampf fei das Centrum die Partei der Abwehr ge- 
weſen, jetzt gebe die Partei den Ausſchlag und 
fei ſich ihrer Verantwortung voll und ganz bewußt. 
Das Septennat hätte ſie abgelehnt, weil es ſich damals 
um eine Machtfrage handelte. Jehzt fei das Bedürfniß 
der Flottenvermehrung ins beſondere mit Kückſicht auf 
den Auffhwung des Seehandels unabweislich. Der 
feite Organiſationsplan bemeife, daß es der Regierung 
ernft fei. Wer da fage, die Flotte fei nicht populär, 
würde bei den Wahlen ſehr enttäuſcht werden. (Leb- 
hafter Beifall) 

Abg. Galler (ſüdd. Volksp.) erklärte ſich tim Namen 
der füddeutſchen Volkspartei, insbeſondere wegen 
der Bindung des Bewilligungs rechtes, gegen das Geſeh. 

Abg. Ridert: Wir feiern heute die Jubelfeier der 
Erhebung Schleswig-Kolſteins; das ſollte doch auch 
daran erinnern, wie damals das kleine Dänemark mit 
ein paar Schiffen unſer Dolk von 40 Millionen in Schach 
gehalten hat: Welche Schmach! (Lebhaſter Beifall.) 
Jem haben wir doch endlich einmal einen klaren. feit- 
umgrenzten Plan für unfere Flotte. Ich muß Sie da 
aber doch daran erinnern, daß ſchon die Stoſch'ſche 
Denkſchrift einen klaren Plan für volle 10 Jahre 
enth uten hat. Eine geſeßliche Organiſation war 
damals noch unmöglich. Die Gegner dieſer Vor- 
lage möchte ich doch bitten, deren finanzielle Trag- 
weite nicht zu übertreiben. Sehen Sie genau zu, ſo 
finden Sie ja doch, daß es ſich zumeiſt um Erſahbauten 


Feuilleton. 
Zah 


Manſura. 


Roman aus Algerien von Tanera. 
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II. 

Für Herrn und Frau Balance begann in Alger 
ein 55 Leben. In den erſten Wochen hatte 
der Reclor ungemein viel in feinem Beruf qu 
wun. Er trat ja in ganz neue Verhältniſſe, in 
die er ſich erſt nach und nach hineinfinden mußte. 
Auch feine Frau fand wenig Zeit, ihren Gedanken 
nachzuhängen, weil ſchon zwei Tage nach ihrer 
Ankunft ein Fractſchiff den ganzen Kausſtand 
mitbrachte und nun die Einrichtung der Wohnung 
beſorgt werden mußte. Die kleine Billa, welche 
der Rector in der ſchönen Dorjtadt Muſtafa 
Superieur gemiethet hatte, jah ſehr einladend aus 
und lag reizend. Umgeben von einem nicht 
großen, aber in der üppigſten Pracht des Südens 
prangenden Garten, in modern araviſchem Bogen- 
fil er baut, bot fie einen entzückenden Anblick, jo 
daß Frau Balance wiederholt auseief, ihr Haus 
erſcheine ihr wie ein kleines Jeenſchloß. Biel 
trug der Balkon bei, von deſſen Höpe herab ein 
wahrer Vorhang von rothen Blüthenzweigen hing. 
Er veſtand aus der in Algerien jo beliebten 
Bougainvilléa, deren Farbenpracht ja kein europäi- 
ſces Sclinggewächs nur annähernd erreicht. 
Und erſt die Ausſicht von der Terraſſe! Unten 


„Berl. Tagebl.“ ift der Maler Profeſſor Knachfuß 
in Düſſeldorf vom Kaiſer aufgefordert worden, 
an der für den Kerbit projectirten Reife nach 


geruſalem Theil zu nehmen. Es jei übrigens 


nicht ausgeſchloſſen, daß ſich an dieje Fahrt ins 
heilige Land eine Nireiſe anſchließt. 

— Wie der „Schleſ. 31g.“ aus Berlin mitge- 
weilt wird, ift die Meldung, daß Miniſterial⸗ 
director Dr. Bitter, der frühere Regierungsprä- 
fivent von Oppeln, aus dem Staatsdienſt aus- 
ſcheiden und demnächſt in das Bankhaus Bleich- 
röder eintreten werde, nicht zutreffend. 

— Nach einer Meldung der „Köln. Dolkszig.“ 
hat Biſchof Komp-Julda die Wahl zum Erz- 
biſchof von Freiburg i. B. wegen vorgerückten 
Alters und Geſundheitsrückſichten abgelehnt. 


Danzig, 24. März. 


* [Die hieſige Stadtverordneten - Der. 
fammiung] wird erſt am Zreitag künftiger 
Woche (1. April) wieder zu eine Plenarſitzung 
zufammentreten, da die für künftigen Dienstag in 
Ausſicht genommene Sitzung wegen Abmejenheit 
des Herrn Oberbürgermeiſters, den dringende 
Berathungen in Berlin bis Mitte nächſter Woche 
dort zurückhalten, hat verſchoben werden müſſen. 
In dieſer Sitzung ſoll auch die Wahl von drei 
neuen unbeſoldeten Stadträthen zur Ergänzung 
des hieſigen Magiftrats -Collegiums vollzogen 
werden. Don den dafür vorgeſchlagenen Canpdi- 
daturen haben diejenigen der Herren Conſul 
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die maleriſchen Dillen und Gärten von Muftafa 
Superieur, vor dieſen die Geſchäftsvorſtadt 
Muſtava Inferieur, rechis das Champ de Ma- 
noeupres, auf dem ſich die Reiterſchaaren der 
Chaſſeurs d' Afrique herumtummelten, links die 
weißen Käufer und Mauern von Algier, rings 
um dies alles grün bewaldete Berge, blumige 
Gärten, das ftolje Fort de l'Empereur und die 
Kasba und vor dem Beſchauer das blaue weite 
unermeßliche Meer. — „Wie ſchön, wie herrlich ift 
dieſes Algerien; wie zauberiſch iſt mein Baterland!“ 

So dachte Frau Valance öfters, ſo ſprach ſie 
auch zu ihrem Gatten, als er aus dem Cnceum 
nach Hauſe zurückkehrte. 

„Du betonſt nicht mehr mit gleicher Entſchieden⸗ 
heit wie fruher, daß ganz Zrankreich dein Bater- 


land ſei! Fühlft du dich nicht mehr als echte 


Franzöſin?“ 

„Gewiß, gewiß! Aber es ift in mir fo eine 
Art von Cokalpatriotismus erwacht, ähnlich wie 
ihn der Marſelller oder Gascogner beſitzt. Wie 
dieſe ſagen: „Frankreich über alles, aber der 
ſchönſte Theil Frankreichs find die Provence und 
Gascogne“, ſo möchte ich ausrufen, der ſchönſte 
Theil meines geliebten franzöfiihen Dater landes 
iſt doch Algerien!“ 

„Ich kann dir nicht Unrech! geben. Es iſt eine 
herrliche Provinz. Wenn du willſt, ſo können wir 
noch einen Spaziergang nach dem „Jardin d'eſſal“ 
machen. Er liegt hier unten. In einer halben 
Stunde ſind wir dort.“ 


jundheits-, Erholungs-Anlagen, 
mittel, Unterhaltungen, Wohnungsverhältniſſe etc. 
enthält. 

„Einweihung einer neuen Kirche.] Die neu 
ausgebaute evangeliſche Kirche in Sobbowitz 
wurde vorgeſtern feierlich eingemeiht. Der Ort 
war dazu prächtig geſchmücht. Faſt alle Geiſt⸗ 
lichen der Dlöceſe Danziger Höhe, an ihrer Spitze 
Herr Guperintendent Dr. Claaß aus Prauſt, als 
Dertreter des Conſiſtoriums die Herren Eonfiftorial- 
präfldent Mener, General-Guperintendent Döblin 


ſchienen. die Einweihung vollzog Herr General- 
Superintendent Döblin. der babei über den Text 
ſprach, den die Kaiſerin eigenhändig in die zu 
bieſem Tage geftiftete, ſüberbeſchlagene Bibel ge- 
ſcrie ben hatte: „Kommet her zu mir Alle, die Ihr 
mühſelig und beladen feid etc.“ Ein neu gebildeter 
Kirchenchor trug mehrere Feftgejänge vor. Nach 
der kirchlichen Feier vereinigten ſich 150 Damen und 
Herren zu einem Jeſtmahle. — Der Kaiſer hat 
für dieſe neue Kirche ein prächtiges Chorfenfter 
geftiftet, darſtellend Chriſtus als den guten 
Hirten; Gtaatsminifter Hobrecht-Or. Lichterfelde 
ein großes Altar gemälde „Die Berklärung Chriſti“ 
nach Raphael; Conſul Brandt- Danzig einen Aron- 
leuchter, Commerzienrath Berger-Danzig ein koſt⸗ 
bares Aruzifig für den Altar, Ruterguts beſitzer 
E. Steffens. Kl. Golmkau die Thurmuhr. 

Bei der Einweihungsfeier wurde Herrn Ritter- 
gutsbeſitzer Burandt-Gr. Tramphken der rothe 
Adler - Orden 4 Klaſſe, Herrn Hotelbeſitzer 
Bahlinger- Sobbowitz der Kronen-Orden 4. Klaſſe 
überreicht. 

(Meftpreuhlihe Landwirthſchaftshammer.] 
Geſtern Nachmittag wurde die vertagte Sitzung 
CC ˙ dc ccc 


und Gonfiftorielrath Gröbler waren dazu er- 


nommen. 

Dann berichtete Herr Günther-Emilienthal über 
einen Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins 
Cjerwinsk betreffend eine Revifion des Entwurfes 
einer neuen Brennereiordnung. Der Entwurf mache 
den Eindruck, als wäre er von Ober-Steuercontro- 
leuren entworfen worden, jedenfalls entſpreche er weder den 
en Derhältnifien. noch den Anforderungen des 

etriebes. Es ſeien in demſelben Beſtimmungen ent- 
halten, die ſo zweideutig und ſo verſchieden auslegbar 
ſeien, daß ſie den Steuerbeamten die Handhabe zu 
einer unerträglichen Einmiſchung in den Betrieb 
böten. Wenn der Entwurf Geſetz geworden, ſei es 
ju ſpät; deshalb möge die Kammer den Dorftand 
beauftragen, daß er ſchleunigſt Schritte thus, 
um eine nochmalige Reviſion des Entwurfes 
unter Zuziehung von Sachverſtändigen ju veranlaſſen. 

Auch dieſer Antrag wurde einſtimmig und ohne Debatte 
angenommen. 

Zum Schluß verlas der Vorſitzende ein Schreiben 
der Landwirthſchafts kammer der Provinz Sachſen. in 
welchem mitgetheilt wird, daß Dr. Ruhland in Halle 
gegenwärtig damit beſchäftigt jel, ein Agrarmerk, in 
meichem die wiſſenſchaſtliche Vertretung der agrariſchen 
Forderung unternommen wird, ju verfaſſen. Die Koſten 
des Unternehmens wür den ſich ungefähr auf 10 000 Mk, 
belaufen, und die ſächſiſche Kammer fordert die weſt⸗ 
preußiſche auf, einen entsprechenden Zuſchuß zu be- 
willigen. Nachdem der Vorſitzende mitgetheilt hatte, 
daß alle anderen Landwirihſchaftskammern bereits 
Beihilfen in der Höhe von 1500 Mk. zugefagt hätten, 


„Ich bin fofort bereit.“ 

Das „ſofort“ dauerte war noch ein Weilchen, 
denn ſoweit war Madame Dalence wirklich Fran- 
zöſin, daß ihre Toilette ziemliche Zeit in Anſpruch 
nahm. Der Rector kannte das ſchon und wartete 
ruhig. Nun kam fie tadellos gekleidet und fo 
graziös und anmuthig, daß jeder, der dem Paare 
begegnete, mit Wohlgefallen die hübſche, elegante 
Dame betrachtete, die im fleußeren und im ganzen 
Auftreten jo deutlich die echte, jeine Pariſerin 
es iſt das für ei 

„Was iſt das für ein entzückender Bau, deſſen 
eine Geite unter dem Purpu in · 
8 1 1 ganz belle e en 
„Das Sommerpalais des Gouverneurs.“ 

„Welch' ein herrlicher Garten! Schönere An- 
lagen kann ich mir gar nicht denken.“ 

Und doch wirſt du in zehn Minuten noch 
ſchönere ſehen““ Der Recior kannte ja Algerien 
von einer früheren Reiſe. Bald hatten ſie das 


Dorf Kuſſein Dey durchwandert und 
dem Eingange des Jardin d’efjai, 8 


borenen Jardin du Hamma, d. h. 

nennen, weil ſich an ſeiner Stelle frühe ein 
Sumpf befand. Schon vor dem Thor bot ſich 
der jungen Frau ein überaus maleriſcher An- 
bdlich. In einer hohen, mit arabiſchem Fries ge- 
ſchmückten Gartenmauer fteht ein Brunnen, deſſen 
ergftaliktares Waſſer in weiten Steinbaſſins ge- 
lammelt wird. Dort raſteten Eingeborene, welche 
anſcheinend einen weiten Marſch hinter ſich hatten 


| was fie jagen.” 


und noch am Abend Alger erreichen wollten. 
Frauen und Mädchen, eingehüllt in roth und blau 
geſtreifte Tücher, welche nur durch große filberne 
Spangen zujammengehalten wurden, tränkten 
Maulthiere und Eſel. Die Männer, trotz der milden 
Abendluft vollſtändig in ihre ſchmutzigen, grauen 
Burnuſſe gehüllt, ſaßen auf einer Steinterraſſe, 
rauchten lange Schiſcheyhs, d. h. Waſſerpfeiſen 
und plauderten, Alle machten einen ſcheuen, 
ärmlichen Eindruck. Als der Rector mit feiner 
Gemahlin vorbeiging, ſprangen mehrere halb- 
nackte, braune, ſchmuͤtzige Kinder auf fie zu und 
bettelten ſie an. dadurch wurde Frau Balance 
erfi auf die Gruppe aufmerkſam. Sie blieb 
ftehen und betrachtete ſie ſtumm. Auch der Rector 
war ſtehen geblieben und gab den Kindern einige 
Sous. Nun richtete feine Gattin einen langen, 
fragenden Blich auf ihn. Er verſtand deutlich. 
was ſie wiſſen wollte, und antwortete kurz: „Es 
find Kabylen.“ 

Nun trat Frau Balance dicht an ihren Mann 
heran und legte ihren Arm in feinen. Er ſpürte. 
wie ſehr fie zitterte. Mit bebender Stimme 
flüfterte fie ihm zu, ob er nicht fragen wolle, ju 
weichem Stamm diefe Kabylen gehörten. Er ant- 
mortete beſorgt: „Du bift jo erregt, Cécile. Diel- 
leicht ift es befjer, wenn ich allein die Leute frage.“ 

„Ob, habe keine Sorge. Ich kann mich völlig 
veherrſchen. Aber ich möchte es ſelbſt hören, 
(Joriſ. folgt.) 


Danziger Mehlnotirungen vom 23. März. 

Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 18,00 KM. — 
I 5 fuperfine Nr. 000 16,00 M. — Superfine Nr. 00 
19,00 M. — Fine Nr. 1 12,00 M. — Sine Nr. 2 10,00 
A. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,0 M. 

Roggenmeh! per 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 
12,80 UM. — Superfine Nr. 0 11,80 M. — Niſchung 
Nr. O und 110,80 UM. — Fine Nr. 1 9,60 M. — Fine 
Nr. 2 8,40 M. — Schrotmehl 8,40 M. — Diehlabjalt 
oder Schwarzmehl 5,60 M. i 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 5,00 M.— Roggen- 
hleie 4,80 M. — Gerſtenſchrot 7,00 M. 

Graupen per 50 Kilogr. Perigraupe 15,00 M. — 
Feine mittel 14,00 M. — Mittel 12,00 M. ordinar 
10,50 M. 

Grützen per 50 Kilogr. Weiengrühe 16,50 M. — 
Serſtengrütze Nr. 1 13,00 M. Nr. 2 2,00 M, Nr. 3 
10,50 M. — Hafergrütze 15,50 MM. 


Nohzucker. 


(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

Danzig, 23. März. Tendenz: ruhig, 8,77 M incl, 
tranſito franco Geld. 

Magdeburg, 23. Mär. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
fit. März 9,05 M, April 9.05 M, Mai 
9,15 M, Juni 9,22 ½ M, Auguft 9,37½ M, Oktbr.- 
Dejbr. 9,25 M. 

Abends 7 Uhr. Tendenz: 7 März 9,05 M, 
Aprit 9,05 M, Mai 9,15 „ Juni 9,20 M. 
Auguſt 9,35 M, Oktober-Dezember 9,27½ M. 


denten die Einberufung der Mitglieder zu einer 
Sitzung beantragt. Daß die bisherigen Der- 
häliniſſe, welche innerhalb der Reichsdruckerei 
betreffs Auſſicht und Controle befiehen, unbalibar 
find, darüber ift nur eine Stimme. 


Eibing, 23. März. (Tel.) Der Bezirksaus- 
ſchuß zu Danzig hat die neue Gemwerbefteuer- 
ordnung nicht beftätigt. Der Provinzialrath iſt 
der Nichtbeſtätigung beigetreten. 5 

Heute Nachmittag wurde unter ſehr großer 
Beiheiligung (darunter die Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten-Derſamm- 
lung faſt volhählig) Kerr Buchhändler Meißner 
auf dem Annenkirchhof zu Grabe getragen. 
Prachtvolle Kranzſpenden hatten der Magiſtrat, 
die Stadtverordneten-Derſammlung, der Ge- 
werbeverein, der Buchhändlerverein Oſt- und 
Weſtpreußens gewidmet. 

% Arojanhe, 22. März. Der heute hier abgehaltene 
PBiehmarkt war nur mittelmäßig beſchickt. Die Preiſe 
bewegten ſich für aute Waare in angemeſſener Höhe, 
jwiſchen 250—300 Mk. Geringes Material fand nur 
wenig Abſatz. Der Pferdemarkt wies nur wenig gute 
ar auf und verlief faſt ganz geſchäftslos. 
W. Rofenberg. 22. Mär. Nach dem Etat der 
Kreis-Communal-Kaſſe für 1898/99 betragen Ausgabe 
und Einnahme 343190 Mh.; das find 53790 Mk. mehr 
als im Vorjahre. Zur Verzinſung und Tilgung der 
Kreisſchulden werden 99269 Mh., für Mohlthätigheits- 
und Armen-Anftalten 12540 Mk., für Sanitätsweſen 
7170 Mk., für Derkehrs-Anlagen 148914 Mk. an 
en, 37790 Mk. verausgabt. Für 

erbehrs-Anlagen ift eine Mehrausgabe von 44490 Mk. 
eingeſetzt, wovon 40 000 Mk. auf die Eniſchädigung für 
das zum Eiſenbahnbau Rieſenburg-Jablonowo ab- 
zutretende Land entfallen, Die Areisabgaben bleiben 
diefelben wie im verfloffenen Jahre. Geſtern feierte 
das Schäfer Chriſtian Jablinshi'ſche Ehepaar im 
Luifenhof das Feſt der goldenen Kochzeit. 

8. Flatow, 22. Mär. Im Mai 1896 wurde in 
Grunau hieſigen Kreiſes die weſtpreußiſche Ofen- und 
Thonwaaren-Fabrik auf Actlen gegründet. Die Fabrik 
ſtand unter der Leitung des Herrn Jabrikanten Siſcher. 
Sie gewann von Tag zu Tag an Ausdehnung. Drei- 
eg Arbeiter werden in der Fabrik beſchäftigt. 

un follte die Actien - Geſellſchaft am 7. April d. J. 
aufgelöft werden; aber ein naher Verwandter des 
Herrn Zabrihleiters Fiſcher hal ſämmtliche Actien er- 
worben und wird die Fabrik auf fein Rifico weiter ⸗ 
führen. Es iſt eine Wohlthat für die ganze Umgegend, 
daß das weitere Beſtehen der Fabrik geſichert iſt. 

Löbau, 21. März. In der geſtrigen General- Ver- 
fammlung des Borfhuß-Bereins wurde beſchloſſen⸗ 
vom Reingewinn des letzten Jahres eine Dividende 
von vier . zu zahlen. Der Geſchäftsumſatz hat ſich 


1 wurde der Dorftand ermächtigt, einen Zuſchuß bis zur 
8 Höhe von 900 Mk. zu gewähren. 3 — 5 
E Bom Ertrinken gerettet] hat in der Nacht 
f vom Dienstag zum Mittwoch Herr Secondlieutenant 

Roc; vom Infanterie - Regiment Nr. 128 (Sohn 
unjeres früheren Mitbürgers Herrn Over - Con- 
ſiorialrath Koch zu Berlin) einen dem Arbeiter- 
ſiande angehörenden Mann, der in der Nähe der 
Milchnannenbrücke in die Mottlau gefallen war. 
Der genannte Offizier, der in dieſer Nacht die 
Ronde hatte, entledigte ſich nur ſeines Mantels, 
Helms und Degens, ſprang dann dem ſchon mit 
dem Tode Ringenden ins Waſſer nach und hielt 
ihn jo lange über Waſſer, bis beide mit Kilfe 
anderer Perſonen durch hinzugeworfene Taue 
ans Land gezogen werden konnten. 

* [Areis-Gunode.] Für die Gnnodal-Eonie- 
renzen des Jahres 1898 hat das hiefige Confifto- 
rium das Thema: „Chriftus als Vorbild perjön- 
licher Seelſorge“ zur Beſprechung geſtellt. 

* IGtädtijches Sumnaftum.] Nach dem joeben er. 
ſchienenen Oſterprogramm des hieſigen ſtädtiſchen 
Snmnafiums zählte daſſelbe in feinen 18 Klaſſen zu 
Anfang des Schuljahres 443, beim Beginn des Winter- 
ſemeſters 451, am 1. Jebruar d. J. 448 Schüler, von 
denen 384 einheimiſche, 64 auswärtige, 347 evan- 
geliſcher 59 katholiſcher. 51 moſaiſcher Conjeffion, 
1 Diſſident waren. Das 8 beſteht aus dem 
Director, 19 Oberlehrern, Hilfs-, 1 Elementar-, 
5 Religions- und teechniſchen Lehrern. e 
Abiturientenprüfung haben im ablaufenden Schuljahr 17 
Schüler beſtanden, von denen 
ftudiren, 2 dem Naufmannsftande, 3 dem Bankfach, 
1 dem Poſtfach, 1 der Landwirthſchaft, 3 der Technik, 
je 1 der Dffiier- und Marine-Carriere ſich widmen 
wollen. Das Dermögen der dem Gymnaſium gehörigen 
und von ihm verwalteten Stiftungen betrug am 


Diebftahl in der ruſſiſchen Reichs druckerei. 

Ein kleines Analogon zu der Affaire Grünenihal 
in Berlin bringt die in Petersburg erſcheinende 
Zeitung „Börſen- Nachrichten“. Bei einer in der 
Reichs druckerei, wo die Banknoten verausgabt 
werden, unlängſt vorgenommenen Revifion ſtellte 
ſich ein Nanco von zwei Hundertrubelſcheinen, 
die noch nicht mit der laufenden Nummer und 
Unterſchrift des Kaſſirers verſehen waren, heraus. 
Nach angeſtellten Unterſuchungen gelang es der 
Polizeibehörde, einen in der Druckerei angeſtellten 
Arbeiter als der Unterſchlagung ſchuldig zu er- 
mitteln, der auch gleich den Diebftahl geftand. 
Die beiden Hundert-Rubelſcheine, von denen der Der- 
haftete bereits einen an ſeine Wirthin für 75 Rubel 
verkauft und den zweiten im Hausflur verſteckt 
hatte, ſind wieder eingezogen. 


Breslau, 23. März. (Tel.) Geſtern Abend 
fuhr auf dem Bahnhof Kaltern der aus Ober- 
ſchleſien kommende Güterzug auf den im Bahnhof 
ſtehenden Lokalzug. 2 Perſonenwagen wurden 
zertrümmert. der Materialſchaden iſt beträchtlich. 
2 Perionen des Cokalzuges find leicht verletzt. 
der Zugführer des Güterzuges ſchwerer. 3 Bremſer 
wurden leicht verletzt. 

* [Ein Geſchäftshaus für Frauen] ſoll in St. 
Louis in den Vereinigten Staaten errichtet werden. 
Die einzelnen Läden und Bureaug ſollen zumeiſt 
an Geſchäftsfrauen oder an andere erwerbende 
Zrauen vermiethet werden. Man will Modiftinnen, 
Putz macherinnen, Iriſeurinnen, aber auch Maſchl- 
nenſchreiberinnen, Journaliſtinnen, Aerztinren 
und weibliche Rechtsanwälte anregen, ihre Woh- 
nung dort zu nehmen. 

* [Ein neuer Schnellzug zwiſchen Berlin und 
Mailand], über Kalle, Erfurt, Suhl, Ritihen- 
hauſen, Würzburg, Heilbronn, Stuttgart, Schaff⸗ 
haufen und Zürich, wird vom 1. Mai ab zur 
Durchführung kommen. Don Berlin ab 8 Uyr 
22 2 898 trifft = 2 in Malland 10 
im “ n ge „Die Uhr in. Abends ein; Fahrtdauer Berlin- 
N er erdas, 166. Mark gehoben. Die [ Mailand 26 Stunden. Mailand ab 7 Uhr 30 Min. 

Tliſit, 21. März. Die Arbeiterfrau B. von hier hatte, Dorm, kommt der Zug in Berlin um 9 Uhr 
wie die „‚Zilf. Allg. 31g.“ ſchreibt, zum Geburtstag 20 Min. Vormittags an. 
des Kaiſers ein Paar felbftgefertigte, ſeidene Kand⸗ 5 - 
ſchuhe in den littauiſchen Farben als Geſchenk für den Schiffsnachrichten. 

AAmager, 19. >. Der Schooner „Gerda“ aus 
0 


Kaiſer überſandt. Wie erfreut war die Frau, als ihr 
nun vor wenigen Tagen hierfür als Dank des Kaiſers ] Szillinge iſt heute Vormittag auf der Südspitze von 
Amager geſtrandet. 


ein Geſchenk von 40 Mk. zugeftellt wurde. 

Memel, 22. März. Der bisherige langlährige Kuxhaven, 20. März. Die Bark „Peruvienne “, von 
Rabbiner der hiefigen iſraelitiſchen Gemeinde Herr a nach —.— mit Eis 2 1 — 
Terſchelling Riff geſtrandet. Elf Mann der Beſatzung 


Dr. Rülf ift in den Kuheſtand getreten und hat unſern 

Ort verlaſſen. An Res Stelle ift geftern in gemein- retteten ſich im Schiffsboot. Die Bark ift total verloren. 
ſamer Sitzung des Vorſtandes und der Repräfentanten Antwerpen, 22. März. Ein Drahtbericht aus 
der Synagogen-Gemeinde Herr Dr. Emanuel Carlebach 
aus Lübeck zum Rabbiner der hiefigen Synagogen- 
Gemeinde gewählt worden. 

-p- Crone a. d. Br., 22. März. Zehn prachtvolle 
fünfzehnjährige Ahornbäume, die ſchon oft die Be- 
wunderung der Paſſanten hervorgerufen. ſind auf dem 
Privatwege jum Gute Beckerhof von ruchtoſen Händen 
vernichtet worden. Der zehnjährige Junge eines dor ⸗ 
tigen Arbeiters hatte fl ein Vergnügen daraus ge- 
macht, die Bäume an verschiedenen Stellen einzuhauen 
und ihnen fo den Lebensjaft zu entziehen. Der Junge 
hat die That bereits eingeſtanden. 


— —imGÜ—Ux?;W(ß — 
Een Vermiſchtes. ed, 

der Diebſtahl Grünenthals. 

Wie ſchon erwähnt, erfolgte die Verhaftung 
von Grünenthals Wirthin unter dem dringenden 
Derdacht, daß fie in ihrer Wohnung ein Liebes- 
verhältniß zwiſchen ihrer jetzt 19lährigen Enkelin 
Elin G., einem ſehr ſchönen Mädchen, und dem 
verhafteten Oberfactor G. geduldet habe. Grünen- 
thal war ſeit Jahren mit der Mutter und der 
Großmutter der En G. befreundet und kannte 
auch Elln ſchon Jahre lang. Er war der Der- 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 23. März. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Bei fortdauernder Zurückhaltung der Specu- 
lation war der Geſchäftsverkehr an der heutigen Börſe 
gering. Nur für Kohlenactien zeigte ſich zu höheren 
Courſen Aaufluft, weil angeblich das Kohlenſundicat 
von den preußiſchen Staatsbahnen in dem neuen Ver- 
trage höhere Preiſe für Kohlen bewilligt erhalten. 
Auch die Meldung, daß bei einer geſtrigen Verdingung 
von 520 Tonnen Locomotivrohlen in Brüſſel um 
50 Pence höhere Preife gefordert wurden, regte an. 
Bahnen ſchwächer. In zweiter Börfenftunde war die 
Tendenz durchweg ermattet auf London und Paris. 
Ultimogeld 3½ bis 35%. Privatdiscont 2), 

Frankfurt, 23. März. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Ereditactien 208 ¼, Zranzojen 293 /, Lombarbden 
70, ungar. 4% Goldrente —, italieniſche 5% 
Rente 93,30. Tendenz: ſchwach. 

aris,23. März. (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rente 
103.35. 3% Rente —, ungariſche 3% Goldrerte —, 
Franzoſen 732, Lombarden —, Türken 21,60 — 
Tendenf: träge. — NRohjuder: loco 29, weißer 
Jucker per März 31, per April 315/,, per Mai- 
Auguft 321/,, per Okt.-Jan. 30 /.—. Tendenz: feſt. 

London, 23. März. (Schlußcourſe.) Engl. Eonjols 
111/16, 4% preuß. Conſols —, 4% KRuſſen von 
1889 1033, Türken 21¼, 4% ungar. Goldrente 102 
Aegnpter 108, Pla -Dıscont 218/15, Silber 26. — 
Tendenz: matt. — Havannazucher Nr. 12 11½ 
Kübenrohzucker 9. — Tendenz: Käufer. 

Petersburg, 23. März. Mechſel a. London 3 M. 94,05, 

Remnork, 22. m. Abends. (Tel.) Weizen er- 
öffnete bei ſtetiger Tenden mit etwas höheren Preiſen. 
Auch im weiteren Dertaufe war auf Angaben über 
einen minder günftigen Stand der Ernte und unbe- 
deutende Ankünfte ein fortwährendes Steigen der 
Preife zu verzeichnen. Der Schluß war feft. — Mais 
konnte ſich in Folge der Zeftigkeit des Weizens durch- 
weg gut behaupten. Der Sqchiuß war behauptet. 

Newhork, 22. März. (Schlu -Courſe.) Geld für 
Regıerungsbonbs, Procentjat 1½, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 3½, Wechſel auf London (60 
Tage) 4.81½, Cable Transfers 3, 86½ . Wechſel 
auf Paris (80 Tage) 5,23½, do. auf Berlin (60 
Tage) Ms, Atchiſon-, Zopeha- u. Sonta-Fe-Actien 
10/8, Canadian Paciflc-Actien 807/;, Central Pacific- 
Actien 12, Chicago-, Milwaukee- und St. Paul- 
Actien 87½, Denver und 1 — 8 423/;; 

Uinois - Central - Actien 98 e Shore Shares 
ge e et. t A 


n „an Stipendien, 600 Mk. zur Gymnaſiallehrer- 

ste und 408 Mh. für die Bibliothek der 
t gewährt. 

eo ein Tehauerticer Unfall], der in den 
weiteſten Kreiſen Zheiinahme erwecken wird, hat ſich 
geſtern am ſpäteren Nachmittag auf Ser Promenade 
ereignet. Das anſcheinend in Zolge Begegnung mit 
einem Straßenbahnwagen ſcheu gewordene Pferd des 
Lieutenants und Adjutanten der erſten Abtheilung hie 
ſigen Zeld-Artillerie-Regiments Nr. 36, Herrn Daum, 
kam nach rafendem Laufe durch die Bahnhofftrake am 
oberen Kreuzungspunkte der Straßen mit ſeinem Reiter 
zu Fall, der dabei einen Schenkelbruch erlitten haben 
fol, Ein zufällig des Weges kommender Stabsarſt. 
ſowie einige Kameraden leiſteten dem Verunglückten 
die erſte Hilfe, Der ſchnell zur Stelle geeilte Herr 
Polizeicommiſſar und Kauptmann Sachsje requirirte 
ſchleunigſt den ſtädtiſchen Sanitätswagen, der den Der- 
unglüdkten aufnahm und zunächſt nach dem nahen 
Diakoniffen-Arankenhauie brachte. Fr 

* IAirchen-Collecten. ] Am Palmſonntage ſoll in 
allen evangeliſchen Kirchen Weſipreußens eine Kirchen · 
Collecte zum Beſten des Provinzialvereins für innere 
Miffion und an einem der Sonntage nach Oſtern eine 
ſolche zur Unterſtützung des Kirchenbaues in der armen 
Diaſporagemeinde Enianno im Kreiſe Schweh abge- 


alten werden. 
le ſſe'ſcher Männer O:jang - Verein.] Der 
Verein, deſſen Dirigent bekanntlich Herr Otto Krieſchen 
iſt, ſchließt das Winterhalbſayr mit einem j weiten 
Concert am Sonntag, den 27. März, im großen Saale 
des Bewerbehaufes-. Der Ertrag ift zum Beſten der 
Errichtung eines Kriegerdenkmals hierſelbſt beſtimmt. 
Das Programm enthält im erſten und lehten Theile 
Thornummern und im zweiten Soli. In Küchſicht auf 
eck ift eine rege Betheiligung feitens des 
ikums ſehr erwünſcht. 

Dane Wer iat fündigt nicht J. ſagt der Volks- 
mund, doch die Rechtſprechung hegt darüber eine 

jere Anſicht; das erfuhr zu feinem Schaden der 
aus Lompönen. Der 
einer Innungsgenoſſen 


Geburten: Malergehilfe Paul Bluhm. T. — Königl. 
Schutzmanns - Wachtmeiſter Richard Staap, T. — 
Königl. Regierungs- Aſſeſſor Ernſt Mener, T. — Ge. 
ſchäftsführer Felig v. Mirbach, S. — Ingenieur Karl 
Schönbeck, T. — Sleiſchermeiſter Maß Böling, T. — 
Unehel.: 2 S., 2 T. = 

- Aufgebote: Schiffsgehilfe Wladislaus Piaſechi und 
Anna Thiel. — bes Rudolf Domke und 
8 i ne. — rt 2 3 us un 84, Louısville- u. Naihville-Actie 

tıfabeth Behnke. — Schirrmeiſter Eduard Klammer Erie Shares 121/,, Newy. Centralb. 108 /, Northern 
und Maria Henfel. — Arbeiter Franz Cemandomshi | Pacific Preferred (neue Emiſſion) 59/, Norfolb“ 
und Anna Nomahn. — Kgl. Schumann Karl Schmidt and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheinen) 4½, 
und Louiſe Pajhke. — Kutſcher Eduard Zielne und Philadelphia and Reading Firft Preferred 37, Union 
Marie Rieband. — Sämmtlich hier. — Schreiber Pacific Actien 17, 41 Der. Staaten-Bonds per 1925 
Richard Wilhelm Mangerapp-Danzig und Rofalıe Katha- 1211/,. Silber - Commerc., Bars 55%, Tendenz für 
rine Zander-Kladau. — Arbeiter Georg Paul Langnau Geld: leicht. — Waarenvericht. Baumwolle-Preis in 
und Julie Barbara Franziska Richert, beide zu Ohra. Newyork 6½, do. für Lieferung per April 5,86. do. für 
— Maurergeſelle Georg Leopold Kriſchewski und | Lieferung per Juni 5,92, Baumwolle in Remw-Drleang 
Maria Slorentine On, beide zu Heubude. — Hoſpitals- 5%. Petroleum Stand. white in Nempork 5.75. 
Inſpector Emil Simon und Louiſe Jiſch, beide hier. do. do. in Dhiladelphta 5,70, Petroleum Reſined 

Heiraihen: Rechtsanwalt Berthold Petzall-Berlin und (in Cafes) 6,40, do. Credit Balances at Dil Ciin 
führer des damals kaum 16 jährigen Mädchens. Elsbeth Fürſtenderg hier. — Fleiſchermeiſter Karl 7. — Schmalz. Weſtern ſteam 5,35, do. 
Im vergangenen Jahre ſchenkie er dieſem eg und Anna Zenshi. — Schuhmachergeſelle Rohe u. Brothers 5,70. — Mais. Tendenz: behpt., 
Mädchen eine Summe von 100000 Mark, be- ernhard Priechlewehi und Martha Plint. — Arbeiter | per Mai 34, per Juli 359%. — Weigen, Tendenz: feſt, 

din 31 ti Rei leihepa ieren Anton Hecker und Maria Hein, ſämmtlich hier. rother Winterweizen loco 104% Weizen per 
fiehend in 3¼ procentigen Reihs-An eihep eu G. Todesfälle: Rentier Karl Thaddäus Leopold März 103 ¼8 per Mai 100% per Juli 88 /. — 
als Eicherſtellung für den Fall, daß er Eun ©. e Lasjemshi, 61 3. — miltwe Jute Aister, a Serreidefracht n. Liverpoot 3½. — Kaffee Zaır Nie 
nicht heirathen würde oder könnte, denn hierzu Drechsler, 83 J. — Arbeiter Gotifried Koſchinsni. Ar. 7 5%, do. Rio Nr. 7 per April 5,00, do. 
gehörte die Scheidung von ſeiner Ehefrau, die | 30 J. — Witwe Julianne Henriette Donian, geb. do. ver Juni 5,15. — Mehl, Spring-Wheat 
getrennt von ihm in Magdeburg lebt. Die | Böttcher 81 J. — Tiſchter Wilhelm Friedrich Alt. clears 3.95. — Zucker 3, — Zinn 14,35. — 
Werthpapiere wurden bei einer Hausſuchung in hoefel, 46 J. — S. d. Bernſteindrechslers Richard Kuyſer 12,00. 
der Wohnung der Ein erminelt und von der — 75 — €. — Me are 8 2 * 9 Bush — 

f 7 . 22 d. aurergeſellen Rein- per a De . enden: auptet, 

Polizei beſchlagnahmt. Elln E. hatte die Abſicht, 501d Rutsch. 41 M. — Frau Joſephine Dirks, geb. | März 281, — Schmalz per a per Mai 


feinem Gaule, en mmeg allein zu finden, während 
er ſich auf feinem Wagen zum Schlafe niederlegte. An- 
fangs trabte der Gaul auch ganz gewiſſenhaft auf der 
Chauſſee entlang, dann bog er vom Wege ab und ge- 
rieih auf das Geleiſe der Zilfit-Memeler Bahn, wo 
gerade der Abendiug heranbraufte, Es gab einen harten 
Zuſammenſtoß, das Pferd wurde getödtet, der Wagen 
jertrümmer! und der Meifter in einem hohen Bogen 
die Böſchung hinunter in einen Entwäſſerungsgraben 
eſchleudert, wo er liegen blieb und ruhig weiter 
chlief. Pferd und Wagen haben nach Angabe des 

ubert einen Werth von 165 Mk. gehabt. Bei dem 
3 brach ein Tritt an der Maſchine, welchen 
Hubert mit 2,44 DR. bezahlen mußte. Ovwohl der 
Meifter feinen Nauſch alſo ſchon etwas theuer bezahlt 
dat, harrte ſeiner noch der Staatsanwalt, der ihn 
wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn⸗ 
transpories anklagte. Das Schöffengericht zu Tilſu 
eidetirt ihm dafür noch 2 Tage Gefängniß. H 

* [Juuftrirte Poſtharten. ] Auch die vier Jahreszeiten 
werden jetzt in künſtleriſchen Zederzeichnungen auf 
einer neuen Poſtkarten -Serie dargeftellt, die von der 
Firma Clara Pernthal in Danzig in den Verkehr ge- 
dracht wird. Frühling, Sommer, Herbſt und Winter, 
jede ag vr hat ihre Karte, jede ihre eigene 


x 


er ie 100000 Mk. im Tpier rgraben 

oliseiberiht für den 23. März] Derhaſtet: die Mn. garten zu verg „ Göoske, 59 J. — T. d. Maurergefellen Bernhard 5.10. — Speck short clear 5 Pork per 
1 are 8 Döpadloie. — Gefunden: 1 Blechflaſche, | als fie aber in einer Droſchke dorthin fubr, fand fie | Büttner, 5 M. — Unebel.: 1 T. und 1. Weide März 9,82 ½. 

1 Taſchenmeſſer, abzuholen aus dem Fundbureau der nicht den Muth, igr Borhaben auszuführen. die von | ñ1ñũ³ẽ⸗ẽ„vrñ—ĩð⁊:(b 

Rönigl. Poligei- Direction. 1. Gclüffel und eine Grünenthal feiner Frau oſſeririe Summe von Weizenſtatiſtik. Schiffs liſte 

Broche, abzuholen aus dem Bureau des 7. Polizei- | 150000 Mark für den Fall, daß ſie in die Woche Steihe m A 

Reviers u Cangfuhr, 1 weiße Schürte, 1 Sleiſcherſtahl | Scheidung einwillige, bat diefe fiets mit dem Be- endend en eiche Wochen Neufahrwaſſer, 23. März. Wind: W. 

und 1 Sclachtmeſſer, abzuholen vom Arbeiter Kari] merken: „Eher würde ich erben!“ zurüchg⸗wieſen 18. Märf 88 Derwoche 1997 1896 Angehommen: Paul Jones, Witt, Cübech, Kohlen. 
König, PBrunshöfer Weg 22; am 11. Zebruar cr. | Sei Frau hat Grü re N To. To. To. To. Geſegelt: Ardgewan, Breu, Karburg, Hol. — 
1 Carton mit Blumenbouquetmanſchenen, abzuholen e rünenthal ebenfalls jehr den die offictellen Gladiator (SD.), Büttner, Harburg, leer. — Klazine 
von der 1 n u ee 500, J 1000 hi fie von ge amerihaniſchen Tonkens, Puiſter, Memel. Ballaft. 

Verloren: Geſindedienſtbu nionie ilke, Quittungs- , Ma per \ 3 2 — . nkommen: 1 Schooner. 

harte auf den Namen. Johann Mether, 1 feidenes | zugefandt. Frau Grünenthal iſt telegraphiſch ee 857000 —27000 1103000 1673000 SEE 


nach Berlin berufen. n. weſteurop. Fremde. 


Ueberhaupt ſpielen die Frauen in dieſer Affaire gan von . 
eine Rolle. Einem Mädchen zur Liebe verleidete er. Staaten Walters Hotel. Gies nebſt Gemahlin a. Pelplim, 


buntes Taſchentuch, Agoldene neue Ringe, IPortemonuaie 
mit 4 Mark, abzugeben im Fundbureau der königl. 
Polizei- Direction. 


— — 4 fi 
er jeinet braven Gattin derart das Leben, daß und Canada . 83500 a0 ZUM en rien mebit Sraul, Koditer aus 
Aus der Provinz. 7 ohnehin 5 K. in 55 cel f er aa ae Seen 18 31 ech, nebf Familie "aus 5 60 
Carthaus, 22. März. Heute fanden bier die Er- rennung willigte. s Frau Grünen al m NEL 2 a 3 ittergutsbefier. Proſeſſor Dr. Schü a. Berlin, Pe 
I zur ' biegen Bemeindevertretung | Ihren Kindern das Kaus verlafjen hatte, widmete er 3 1000 4000 a — r Ri ge amt 
statt. Wiedergewählt wurde in der 3. Abtheilung Herr ſich dem Mädchen ganz, um fie einige Zeit ſpäter von argentinien 23000 — 500 8500 — Schweden. Baesler a. Mientben, Baſchne aus Orle⸗ 
Kaufmann Lemke, neugewählt in der 2. Abtheilung | zu Gunſten des neu aufgegangenen Sternes, der v. verſchiedenen Landſchaftsräthe. Krech a. Althaulen, Oberamtmann. 
Kerr Kreisſchulinſpector Altmann, wiedergewählt in | Elly, zurückzuſetzen. Ländern. 650 — 500 24 000 — 1 N Berlin, Hau 2 5 D. 5 —.— 
der 1. Abtheilung Herr Gutsbeſiger Naehel, Der Straſproſeß gegen G. dürfte übrigens, wie zuſammen 164000 —27500 97500 144000 olkau, Rittmeilter a; a PR an 


sterjen a. Mrotlamken, Franken tein a. 


Ga 
a. Zilftt, Reg.-Baumeiſter. GShefiter g. Königsberg. 
iefe u, pie a. Gtradem, Richter a. Bütowo, 


r. Schwetz, 22. März. Wie alljährlich im Frühjahr, 
— auch der heutige Vieh- und Pferdemarkt 
3 > en gut bejchicht, Ackerpferde wurden preiswerth 

& or Diehpreiſe waren gedrückt. 
in Helwig Zarde 23. März. Der Königl. Forft- 
Nuheſtand treter Wildungen wird zum 1. April in den 
eten. Die Verwaltung der königl. Ober- 


der Berliner „Lok.-Anz.“ meldet, noch auf einem ſeit 1. Auguſter. 6994 000 4 164 000 6 017 500 5092 560 
anderen Gebiete feinen Nachhall finden. Es be- ſchwimmendes 

jeulbigen Ti 7 die rauen die mit um 33 

n Verbindung geftanden haben, unter einander 

Dinge, welche das Strafgeſetz mit harter Ahndung . W 
bedroht. Erhebungen in dieſer Richtung haben] Ordre... 471000 —16 000 250 000 321.000 


ann a. Gr. Leiftenau, Pferdmenges aus Adl. 
Rahmel, Rittergutsbefiher. Hammer aus Dombromo, 
Müller a. Collisnof, Hannemann a. Bolsin, Gutsbeſtver: 
Sraudenz a. Cewien, Pfarrer. Schauer a. Hannover, 
Öber-Inipector. Aropf g. Berlin, Heidfeld a. Rem- 
1755 Fabrikanten. Eichler a. Berlin, Engelmann aus 


örſterei Mild : 5 ; 

ee Wihelm Ern übernimmt der Kgl. Revier- | bereits ſtatigefunden. nach dem ngelheim, Forster a. Berlin, Kaufleute. 

“= Rieſenburg. 22. Ma . Trotz aller ſchwer belaftenden Momente ieugnet | Continent. .. 341000 -+7000 110.000 207 000 Central-gotel. v. Nublıer a. Berlin, stud. Gtaht- 
gehaltene Bieh und Pierdetargt — = Grünenthal beharrlich jede Schuld, beſtreitet mit juſammen 1042000 —18 000 517000 774000 gas * er een 1 . 


den Funden auf dem Kirchhof im Zuſammenhang Beſtände in 5 
zu fliehen und bleibt dabei, „ein anderer wollte Häfen Englands 251000 +10000 390 000 388 000. Pferdebandler. Bendikomsht, Jüdel, Biumenbeim, 


ihm eine Falle ſtellen“. Durch dieſes Leugnen 6 
wird die Unterſuchung ſehr e zumal jeft- > ea erg gingen. Frankenthal. Oberländer, Bernitein, mie 
eſtellt ift, daß Grünenthal eit Jahren ein erlin, ri. (Tel. e Depeſchen aus HE * a. 
Neben ee: das ſich te Gehalt nicht] Nordamerika lauten auch — ziemlich feft, ſie haben 5 = ee Bel — — Brestau, 
in Einklang bringen lieh. edoch wegen geringer Gejhäftsthätigkeit hier eine Kornicher a, Breslau, Jacobion 2. Breslau, Cceige 
> irkung kaum ausüben können. Weisen brachte es a. Bofen, Löwenthal a. Stettin, Diener a öne 
einzeln vielleicht zu einer Preisbeſſerung von , M. | Schindler a. Leipfig. Jemmius a. Derby, Cumberland 


Plerden wie auch mit Rindvi ; * 
rei beit, Der, Dihmarht oe Sunarieh 
Bullen aufzuweiſen. Jungvich — — 
und zu jedem geforderten Preiſe 2 u : 
Milchkühe wurden ebenfalls hohe Preise 5 ir gute 
einzelnen Fällen 240—330 Mn. Fab für rag in 
ältere Thiere wurden 120—150 Mk. gezahlt. ae 2 
Roftete 28—30 Mk. pro 50 Kilogramm Lebdendgewicht, 
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blieb jedoch zum Theil unverkauft. Der Pf. Auf unſerem Gpecialdraht ging uns Nachts noch] Roggen hat behauptet. Hafer blieb bei ſpärlichem a. Derby, Hammerschmidt a. Gotha, Witkower aus 
— ebenfalls zahlreicher — Fern folgendes Telegramm zu: Aingebot rat eft. bi — unbelebt, ür 70 er 55 Cobn 5 * 
rere u. und are Berlin, 23. März. (Tel) Die „ Notionalntg. “] Epiritus 19 ohne 5 Joer de d erreich ſtörberen Paier der e uten Simtenſen a. Schönwalde, Kaufleute. 


Angebols 46,30 M, für 50 er 66 M erreicht worden. 


er, minderwerthige und ältere Thiere mit 150 
— — bezahlt. Auch edle Thiere waren fee meldet: Aus Anlaß der Unterſchlagungen in der Auch im Lieferungshandel haben fi die Preiſe der Derantworttid für den porttifhien —— und Derniiäten 
Abl und fanden für bis 600 Mu. flotten | Reichs druckerei hat das Mitglied der Reichs Steigerung kräftig anſchließen müſſen. 5 55 D Series. Berl 
ſchulden-Commiſſion Dr. Hammacher beim Präſi- | A. Alein, beide In Danzig. 


„ Concursverfahren 


en 
3 über das Vermögen der Frau am är ere 
Emma Mattern, geb. Pipin, in Danzig, Reitergaſſe 13, III. in Id 


zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin au 


den 5. April 1898, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, auf Pfefferſtadt, Sinus 


Nr. 42, anberaumt. 


Danzig, den 19. Mär 1898. 
Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. Abthl. 11. 


Concursverfahren. 


In dem Concuxsverfahren 


munns Eduard v. Nieſen in Danzig, Langenmark 


Abnahme der Schlußrechnung 
verſammlung auf 
den . fipril 1898, 


öniglichen Amtsgerichte dierte Zimmer Nr. * 1885 
Nn en auf Pfefferſtadt, deſtimmt. 


Pantig, den 19. Mär: 1898. 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abthi, II. 
Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchafts-Regiſter iſt heute bei der unter der 
irma „Feitpiehverwerthungs-Genoſſenſchaft Grunau, eingetragene 
Senoſeachaft mit veſchränkter Haftpflicht“ eingetragenen Genoſſen⸗ 


ſchaft vermerkt, 


Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 11. Februar 1898 
ist HR 5 des Statuts inſofern abgeändert, als kein Genoſſe über 
sehn Geſchäftsantheile haben darf, und daß 18 3 für 


er Geſchäftsantheil von 10 N 


Marienburg, den 18. Mär: 1898. 
Königliches Amtsgericht. (4563 


Vermischtes. } 


RETTET d 
In welchen Betten schläft = am besten? 


Grösste 
< Ersparniss 


gegen 
2Sprungfeder- 
a Matratzen 


z 
\ 
Dobratz. 7 Damen- und Herren-Garderoben, 
4 
> 
0 
4 
7 
2 
8 


Matratzen 
Westphal & Reinhold, 


Kein Einliegen. — Kein Staub, 
Kein Ungeziefer! 
Tausendfache Bestäligungen, Man schütze sich — 


1 Chaiſelong. u. Schlaff., neu. Wohnung von 8 Zimmern 


ne AAAAAAAAM erh. Boagenpfuhl 13,2 T. Badeeinrihtung bei Wilhelm 
> »tomenhempelpreile m.Gchrifih,] Beer, MWeidengalie 34a. 


I. erh. 
„erk. Winter, Langenm, 21, Herrſch. Wohnung, 
16-8 Zimmer, Küche, Kell 
Stellen Ange bote. Garten. auf Munich 4. Gtallune, 
SU —— in ländlich ſchöner Cage an Bahn 


und Chauſſee auf längere Zeit m 
vermiethen, Straſchin - Drang- 


EEE 
nA. Ghefler, 2 
1 „xehrlig Hinterm Lazareth 2 


en und Teenie das ganze Haus, 10 Zimmer etc., 


ſchäft geſucht ei 
genes Gärtchen, wovon untere 
Meldung, unter C. 191 as die Zimmer ſich zu Bureauräumen 
enedition biefer Jeituna erbeten. | eignen, ſof, oder ſpäter zu ver- 


1 F miethen. Näh, Hint. Cazareth 6 9. 


Fur einen alt. Knab d 
ein Lehrer für ben denen Cangfuhr 63 


tarunferricht, auch Franfßiiſchſin eine ht. Gtube ohne Zubeh. mm 
und Engliib, gejuct. (4602 verm. Näh. daf. b d. Gartenfrau. 


Ber fing Sin 100 Kom ie Si 


miethen. 
Max Ölimski, 


ö Näheres Weidengaſſe 20 2 
geſtellte 
Boldſchmiedegaſſe Nr. 29. 


—ĩ— — ern 
Postfedler Berirefer gefühl 8 


rte 857 8 S ; 
Dor Radahmungen wird ge. fab in 11. FOR (4587 "Miethgesuch 5 
Ber Abr. unter C. 18% = die ame 
Exped. dieſer Zeitung erbeten, 


Geübte Cigarren⸗ und 


für des Hand paflend, Preis 
5 e Wickelmacherinnen 


bei dauernder Beſchäftig 
fü ht. Aftigung 64855 


Loeser & wolf, 


Elbing. 
Groß- dlung, 

— der, Seele gehe Geſucht 
Zahlr. Anerkennungsichreiben von einer erſten weſtfäliſchen vorn 
eg Ru er Cigarrenfabrik | ea 

190 Jahre Freude hönnen 10 4300 E kuer⸗ 
Sie an meinen Uhren zu 12 M 

bab., echt Silber, Goldr., leg. Reiſe- Vertreter 


Fac. bach graeirt, breisbeg für die Provinz Weſt 9 [ if 
preußen 
I, Get, d 21 einen Theil von Hinter wenne 5 2 f f ung 
Frau Th. Riefer, Dit. Grab. 57a in Danzig. 
Die Inhaber nachbeie chneter 


Manerſteint Offerten mit Angabe von Refe [Zeſchäfte haben Na reundlichſt 


Vormittags 10% Uhr, 


chemische Wdschanstalt 
e 1864. 


Paul Austen, 


'Färber-Meister, 


49 Altstädtischen Graben 49, 
nahe dem Fischmarkt, 


über das Dermögen bes des paul 
des Verwalters eine er 


Vormittags 101 Uhr, 


Portièren, Tischdecken, Möbel- 
stoffe u. s. w. 
werden gereinigt und in allen Modefarben gefärbt, 


Die beſte 4 der Welt ti 
e aus ff. carbon. Stahl her- 


Reinigungs-Anstalt 
für 


Gardinen und Teppiche jeder Art, 


auf 30 M erhöht iſt. 5 
en Gpeicher 
od. Fabrikräume ıc. 


im Mittelpunkt der Stadt ge- 
Keen, zu miethen geſuch 

Adreſſen unter B. 686 an die 
Exped, dieſer Zeitung erbet, 


— — 
Liefere alle Arbeiten in vorzüglichster Ausführung, 
kürzester Zeit, zu billigsten Preisen, (4557 


Aufträge von ausserhalb prompt ausgeführt, 


FFF 


LAAAAAAA LAU AAAAA AL 


= = J acobsohn, 


Patent- 


Grosse Auswahl 


von 


Berlin 21, 


benutzt werden. 


renzen unter J. J. 6273 anf bereit erklärt, die Statuten un- 


8 Nachahmungen. Rudolf Moſſe, Berlin SW. erb. ſeres Dereins auszulegen und 
De berall erhältlich — fofort lieferbar franco Ufer] Für meine neu eingerichtete] Beitrittserhlärungen entgegen in 


haft und reich 


Unterricht. 


Scpkrler'ſche 
höhere Mädchenſchule 
und Selecta 


Danzig, Poggenpfuhl 16. 


Das neue ue Schuljahr be- 
ginnt am 19. April, 
Norgens 9 Uhr. 

Zur Aufnahme von 
Schülerinnen werde ich am 
., 5. und 18. April, Vor- 
mittags 9—1 Uhr, im 
Schulhauſe bereit ſein. 

Für die unterſte Klaſſe 
find keine Borkenntnitie 
erforderlich. (4588 


Dr. Scherler. 


Bolkskinder- 
garten. 


Der Sommerkurſus be - 2. 
ginnt Montag, d. 18. April. 
Anmeldungen neuer Kinder 
im Lokal Hohe Seigen 2583. 
Montag, d. 28. März und 
Donnerstag, den 14. April, 


Nachmittag 4 4—6 Uhr. 


schnikumNeustadti. Meckl. 


t. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Eiokt. Lab. Staatl. Prül,-Commiesar 

PPP 


Selhithätiges Lineal, 


für jedes Comtoir 
und Bureau unentbehrlich, 


Adler⸗Regiſtralor, 


Erſatz für Shannon, 
nur Blliaer und ebenſo gut. 


Marie Ziehm. 
Matzkauſche Gaſſe. 


Verlangt man diese in der ganzen 
Welt beliebte vorzügliche Marke, 
so ist man sicher, guten, reinen 
Cacao zu erhalten, der. äusserst nahr- 


setzenden Bestandtheilen ist, 


Obsıbaumel 


Hochſtämmige und Zwerg-Obſtbäume (Apfel u. Birnen) in 8 
Waare und Sort n, für das hieſige Klima, empfiehlt . 
W. Jasse. Baumſchule Candmühle, Marienburg N Grundſtück hinter Bankgeld gei. 


Lieferant der . f. d. Brovinz Weſtpreußen. a 15 u 2 2 1 erbeten Gartenbau⸗Verein a Danzig. 


reſp. Bauſtelle — hat abzugeben merkitalt ſuche ich mehr. vorzügl. nehmen: 


> 2 1. Die Expedition dieſe tun 
W. Krämer, Rock-, ar era Koſen⸗ der Vanziger Neueſten Na 
Baumaterialien-Handlung, 2 richten, der Danziger As 


Burgſtraße 5. 
Telephon-Nummer 403. 


Welcher Faktor 


ſowie 8 


meinen Zeitun 
bei hoher Beiablung ( 2 


Kaufmann Wehel, Canggant 1. 
n Homann, Langen 


Antritt fofort, 
10 5 auf 15 Morgen wen . Chocolabenfabrik . Mix. 


Beste Ausführung. 


Heinrich Kreibich, 
chon jetzt 10000 M. Langen Mark 


Thor 
Gef. Offerten unter S. A. 22 _Atästiger Mi arht 20. ‚ Dpliher Hahn a Kocdel, 


Langgaſſe 79, 
— — Belplin. 5 Faber Sram Werner, 


August Momber. '» Geldverkehr.: | I ersten . Aaufmann Lehn ann, Alti. 


Graben 5 


miethen Heil. Geiſtgaſſe 123, 1 T. 
Baugelder A ne ber 9. Gen», 
e in Betrae von ca. 4 60000, Jopengaſſe 13, F 


welche zur erſten Stelle einge- Sch Bortehaifengafie, 3. Etage, 1 . 
tragen werden — rs getuht 15 Zimm ril g 5 


—.. TE i 
Zuckerrübenſamen. 

Soweit der Vorrath reicht, gebe ich meinen Elite 
Zuckerrübenſamen, welcher die beſte Gewähr eines hohen 


Porſſabiſ Grab 1 

6 HGeſucht iſt e. ede Graben 28 —.— d. 28, Marz, 
K ud zu Comtoirzwecken, auch paſſend f. 
Rechtsanwalt ꝛc., | 


Abends 8 Uhr, 


Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, M zu 4½ i Wohnung, beit, a, J rep Jimi, Cafe Behrs, 
in naturtrockener, hochkeimfähiger Waare zum Preife von 50 00000 M. Bankgeld auf ei Küche. Entr.,Zubehör v. fofort od am dlivaer Thor Nr. 8. 


Maar 28,00 per 50 Kilo netto incl. Sack frei Waggons neues maifives Orundiilich, C 
hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs - Be- Bier u Len 0: — u Age den 

dingungen ab. 6119/8. 188 a. d. A. d. 14. rue. Herrſch. Mohnunge 
Erſte Schleſiſche Nübenſamenzü In Joppef ſuche auf mein. mit allem Zubehör, 4. 5 u. 
ſt ch ſiſch 0 züchter ei 6 Zimmer, find p. fofort 


. n in guter Cage ur 
— — i reſp, Oktober zu vermiety. 


an Fleisch er- Vortrag 


des Reichstagsabgeordneten Hrn. 


H. Ahlwardt 


1. 502 6000 65 3 IB. und 5 Der (4590 
— 60000 Mk. h. W ee 20, p. ediadzeck. 
Offerten unter C. 183 an die —ů— l Eutree pro Berfon 30 Bl. 


Expedition dieſer Zeitung erbet. 
6 bis 8000 Mew. a. e. neuerb. 


Berliner Holz⸗Comptoit. 


Die Herren en | | N I a 1 nl iM 
ee = | 7 5 


| ür N 


MUND, 8 In enter er größten Städte 


41. Stiftungsfeſt 


5 ilt 10! Weſtpreußens, mit ſehr großer 26. Mär 
im golel 3 mpe: il in Berlin, 5 er e iſt ein hochfein ein. b. Abends 8 Uhr, im großen 
Unter den Linden Nr. 44, ſtatt. Echt chinesische gerichtetes (4965 Gaale des 


Wiener Café 
nebſt Conditorei und 
Reftaurant 


zu vermiethen. 

Vermiether reflectirt aber nur 
auf e ne Kraft erſten Ranges. 
Reflectanten werden gebeten, 
2 Abreſſen unter Nr. 3752 a. 


Gelelligen in Graudenz BER ie ER Er 

e e Cheat 

Flottes Gasthaus 8 Direction: Mailen Rose . 

mit Material und Poſthalterei Donnerft ä ; 

5 ag, den 24. Märt 1898. 

RR dee 3 

8 unter Nr. 1 ü ü 

merben . 80 der Giempel — $ e, eee Ser, Rovität e 

f esüglihen e für einen I ovität. * le. Rositäl, 
3 Dienau, Rich. Lenz. Fe e Pur ven 4 008 nr 5 


e 
Langfuhr: Georg Menins. 3 4 
dnung „ 
1. Fend de e Patent⸗ „Soda, 18 8 reel Aubafich bb 3040 19 060 Stadt A Die Geisha 
1897 egung des Ab 


Friedrich-Wilhelm-Schützenhauſes. 


Karten für une und d I 
a bei Herrn Ed. Erengenbera, Langer Mace id 
Schluß der Eiſte den 25., Abends 6 Uhr, (7092 


Das Comité. 


F Derjem: das Pfund Mk. BB 
ung gegen, Niederlegun türliche D ie alle in 
Actien, gemäß 8 29 dee S atuts, aal e. e wen al ne ee 
bis ipäteltens am Mittwoch, der frei, in Farbe ähnlich . eſtens bewährt, 
13. April d. J., Nachmittags 4 Hider 6 1 nt fü 


ſofort trocknend 
Uhr, im Geſchäftsiokale d 
tellihaft, Bertin ee 4 und geruchlos, 
Hardenbergſtr. 29 (wochentäglich 5 . von Jedermann leicht an⸗ 
ze 9—4 ua Aale der ken Bettfebernfabeit : wendbar, 
— In Stelle der Actien en ettfedernfabrit iR 
können Depotſcheine der Reichs- en electriſchem Betriebe . nt 9 ans 


bank niedergelegt werden. 
Diejenigen Herren Ackionaire, Gustav Lustig, arbis. 


Berlin ., Prinzenſtraße 6. i 8 
ene wire ee erde in crisp Berlin, 


Actionair vertreten laſſen wollen, 


Fe , andarinendaunenf 1 
Bemerhken eingeladen, daß die 


ä 
2 


Ihluffes pro 3 Nele. Gtolp: — gegn lien ff 
und der Bilanz vom] beſſer und praktiiher als 75608 8 d de e 8 
f e ds den e de, „ Ipranger's we e Eine japanifche Thechaus-Gefcrichte, 
Ra ‚ver Dinar 45 Preis 55980 1d. 20 Ha am orrh oi id al“ On umnel: = ind Marea FiN . He x 4.25 e e Venen 
n mſtände halber billig zu dr fe 
für den Boritand; Preis pro 3 Pf Pf. Jo eee, N Auskunft erth. Bader, Morten. Regie: Director Heinrich Rof& und rut Arndt. 


Feſtſtellung der bro 1897 zu 


Engros-Cager: (4352 werder, Galaterei 5. (4568 Dirigent: Fran: 
jahlenden Dividende und Ge- 8 t das Di 
u ihrer Aus- in gebrauchtes e Ballet-Arrangements find einftudirt von der Ballet 
5 Montag, den Richard Giesbrecht beſte W. F meiſterin Leopoldine Giltersbera, 
3. Aenderung der 88 15 und 42 Danzig, Mittel k 1 Naher: innino Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang? Uhr. Ende 10 Uhr, 
N = 22. ent: 5. 


zu verkaufen Boggenpfuhl 76 

des Sta „ Freita Außer ‚Abonzemeng P. p. Benefir für Joſef 
I zum Auffihtsrath. ( a) Pıanino, voll. geſangr. Ton, bill. 5 

5. Ban, ee pro 18971 % u verk. Gr. Mühleng. 9, 1 Tr nu ller, => 3. Male. Die Meiſterſinger von 


Inebft Gewinn- und Verluſtrech⸗ ERS N “ Petroleumapparat mit F. F. ö. 12 A. 18. Klaſſiker- 
nung und Bilanz, ſowie die ir 1 ee le, > f id Uu. verk. Heil, Geiſtg. 112, 3 Tr. ähi Die Braut v. Meſſina. 
Tagesordnung der Generalver- hol en. Joppot, Bismarahfir. 16, heuo. 16, hend. EEE 
ngen ne 31. Mare . 3. Privat e! DE Zu haben in e b. Talelſexp. 1. v. 
ee: iften nti 1 Eichenſchrann 
15 5 5 Bureau zur en orzellan-Schilder ROHR 1 nn ben mel BEN An n 97103 Apollo-Saal. 
Berlin, den 21. Mär 1898. Aenne irma C. C. Spranger, Görlitz. Bessenphuhl Ar. 78, 2 dr. Mittwoch, den 30. Märı, Abends 7½ Uhr: 

Der Aufsichtsrath. 7 ‘ 

Dr. Oetkers Backpulver kmaille-Sehilder 
giöde⸗ 5 bie 10 3 Kuchen und — — 


in Küchenſchrann 1. bill. L verh. 
5 Geb a EEE, Langfubr, Johannisthal 3, J Tr. r. Letztes Abonnement y Concert. 
x en a Anchen für alt zu Ch H ka 
Ktöhe, ‚Die I 00 0-fach bewährt. | mit eingebrannter Schrift fertigt Hundegafie 75, 1 Tr., an d. 5 Boat um. 6.188 arlotte u . 
15 125 Jun — rar Eee felbft an und empfieh werden ae Arten Sr und 1 Flügel, 1 Anteittskarten a * Er ba e 
Sonnen irme n en, achter), . 5 
Buch „ die Ehe” I M. Ernst Schwarzer 9 io ce de ben Sagen abgenähl, ehr aut ha ‚mit Holle Ton, C. Ziemssen 8 en e (4592 
Mo ‚N Kinderſegen Porzellan-Malerei, prompt u. fauber ausgeführt verhaufen Mieflerfadt Ar ande 
een ner , e r 2 M. Aranhi, Wittwe. Ipart., Eingang Wande Druck und Verlag von A, W. Kafemann in Danis. 
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